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Gultigkeit

Dieser Plan gilt bis zu seiner Fortschreibung

Die fur die Planfertigung vorgesehene neue Mustergliederung wurde an den
Plan, wie er an den Runden Tischen fir den Landkreis WeilRenburg-Gunzen-
hausen am 25.07.2006 und am 9.11.2006 vorgestellt und am 28.06.2007 be-

schlossen wurde, angepasst.

Sollten sich am Runden Tisch fir den Landkreis Roth Anderungen ergeben,
werden diese mittels Austauschblatt in den Gesamtplan eingefligt. Dieser Aus-
tausch wird auf dem Dokumentationsblatt »Anderungen / Erganzungen des
Managementplans«, ganz zu Beginn des Plans, festgehalten.



mailto:Peter.Sammler@aelf-wb.bayern.de
mailto:Josef.Lang@aelf-rh.bayern.de
mailto:Elisabeth.Wender@aelf-in.bayern.de

Managementplan FFH-Gebiet 6833-371

Vorwort und Leseanleitung, Grundséatze (Praambel) »Trauf der siidlichen Frankenalb«
Inhaltsverzeichnis

0 Vorwort und Leseanleitung, Grundsatze (Praambel) .............ooeeeeeeens 1

0.1 Vorwort und LeseanleituUng...........ceeeeieeeiiieiiiiiiiiie e e e e e eeeanns 1

0.2 Grundsatze (Praambel) ... 2

1 Erstellung des Managementplanes.............uuuvevviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiienene 4

1.1 Ablauf und Beteiligte ... 4

1.2 Anpassung der GebIetSgrenZen ........ccceveeeeviiveeiiiiiiiie e 8

1.3 Hinweise zur Erganzung des Standarddatenbogens.......................... 8

2 Gebietsbeschreibung und wertgebende Elemente............cccccvvvvvnnnnnnee 9

2.1 GrundIagen ......ooooeeiiii e 9

2.2 Flachenubersicht und Gesamtbewertung........ccccccvvvvvveiiiiiiiiieieeennnn. 11

2.2.1 Die Lebensraume imWald..........cccccovviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieieeeee 11

2.2.2 Die Lebensraume im Offenland ...........cccccccvvvviiiiiiiiiiiiiiinnnnnnn, 12

2.3 Vorkommen von Arten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie............... 14

2.4 Nutzungsgeschichte und gegenwartige Nutzung ..........cccoeeeeeeeeennnns 15

2.5  SCRULZSITUALION .....ceviiiiiie e e e e e e e eeeees 17

3 ErhaltungSziele ... 19

Bewertung mit MalRnahmen und Hinweise zur Umsetzung .............. 22

4.1 Lebensraume imWald .........ooouiiiiiiiiiiiece e 22

4.1.1 Bisherige MalBnahmen...........ccccooveeeiiiiiiiiiiii e 22

4.1.2 Bewertung, Erhaltungs-, Wiederherstellungsmal3Bhahmen....... 23

4.1.3 SchutzmalBnahmen (gem. Nr. 5 GemBek NATURA 2000) ...... 27

4.2 Lebensraume im Offenland ..............cooviriiiiiiii e 28

4.2.1 MalRnahmen zur Erhaltung ..., 28

4.2.2 Handlungs- und Umsetzungsschwerpunkte...........cccccceevveeeeen. 34

4.2.3 SChULtZKONZEPLION.....iiieeeeeeeece e 41

4.3 Arten nach Anhang ll........ooooriiiiii e 44

4.3.1 Eremit, JUChIENKEFEI ......coeeieeeii e 44

4.3.2 Bechsteinfledermaus und Grol3es Mausohr..........cccccvvveveeeeee. 46

S Yo 0 153 1[0 T3 AN (= o [P 48

5 Abschlul der Grundlagenplanung am Runden Tisch....................... 49

G | =T = U | PSR 50



Managementplan FFH-Gebiet 6833-371
Vorwort und Leseanleitung, Grundséatze (Praambel) »Trauf der siidlichen Frankenalb«

Tabellenverzeichnis:

Tabelle 1: Flachenverteilung im FFH-Gebiet............ooovviiiiiiiiiiiiiii e, 10
Tabelle 2: Verteilung des FFH-Gebietes auf die Landkreise..................ccceeeee. 10
Tabelle 3: Bestand der Lebensraumtypen im Wald...............cccccoiiiiiiiiiiinnnnnnns 11
Tabelle 4: Bestand der Lebensraumtypen im Offenland .................ccccccviinnnnnns 13
Tabelle 5: Lebensraumtypen des Anhangs | FFH-RL ...........ccccvviiiiiiiieeeeeeen, 19
Tabelle 6: Arten des Anhangs Il der FFH-RL It. SDB .........ccoooiiviiiiiiiiiiiieeeeee 19

Abbildungsverzeichnis:

Abbildung 1: Artikel des Bayerischen Landwirtschaftlichen Wochenblattes, Seite

N 5
Abbildung 2: Artikel des Bayerischen Landwirtschaftlichen Wochenblattes, Seite
2 ettt ettt tttt—ttttt——t—ttttttttttttnttttttttttttntnnnnnnntnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn 6
Abbildung 3: Lage des FFH-Gebietes »Trauf der studlichen Frankenalb«........... 9
Abbildung 4: GroRRes Mausohr (Myotis myotis) (Foto: Thomas Stephan).......... 14
Abbildung 5: Eremit (Osmoderma eremita) (Foto: Dr. H. Bul3ler)..................... 44

Abbildung 6: Bechsteinfledermaus (links) und Grol3es Mausohr (rechts) — die
beiden Fledermausarten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie mit Vorkommen im
FFH-Gebiet (Fotos: Thomas Stephan). ... 46
Abbildung 7: Biber (Castor fiber) (Foto: Robert Grof3).........ooeeveiiiiiiiii, 48


file://///AN-DK-SV-01.stmlf.bayern.de/Daten/Forsten/Waldnaturschutz/Veröffentlichung%20MPL/Archiv_bearbeitet/de6833371/Texte/Trauf%20Maßnahmen.docx%23_Toc37337182
file://///AN-DK-SV-01.stmlf.bayern.de/Daten/Forsten/Waldnaturschutz/Veröffentlichung%20MPL/Archiv_bearbeitet/de6833371/Texte/Trauf%20Maßnahmen.docx%23_Toc37337182
file://///AN-DK-SV-01.stmlf.bayern.de/Daten/Forsten/Waldnaturschutz/Veröffentlichung%20MPL/Archiv_bearbeitet/de6833371/Texte/Trauf%20Maßnahmen.docx%23_Toc37337183
file://///AN-DK-SV-01.stmlf.bayern.de/Daten/Forsten/Waldnaturschutz/Veröffentlichung%20MPL/Archiv_bearbeitet/de6833371/Texte/Trauf%20Maßnahmen.docx%23_Toc37337183
file://///AN-DK-SV-01.stmlf.bayern.de/Daten/Forsten/Waldnaturschutz/Veröffentlichung%20MPL/Archiv_bearbeitet/de6833371/Texte/Trauf%20Maßnahmen.docx%23_Toc37337184
file://///AN-DK-SV-01.stmlf.bayern.de/Daten/Forsten/Waldnaturschutz/Veröffentlichung%20MPL/Archiv_bearbeitet/de6833371/Texte/Trauf%20Maßnahmen.docx%23_Toc37337185
file://///AN-DK-SV-01.stmlf.bayern.de/Daten/Forsten/Waldnaturschutz/Veröffentlichung%20MPL/Archiv_bearbeitet/de6833371/Texte/Trauf%20Maßnahmen.docx%23_Toc37337186
file://///AN-DK-SV-01.stmlf.bayern.de/Daten/Forsten/Waldnaturschutz/Veröffentlichung%20MPL/Archiv_bearbeitet/de6833371/Texte/Trauf%20Maßnahmen.docx%23_Toc37337187
file://///AN-DK-SV-01.stmlf.bayern.de/Daten/Forsten/Waldnaturschutz/Veröffentlichung%20MPL/Archiv_bearbeitet/de6833371/Texte/Trauf%20Maßnahmen.docx%23_Toc37337187
file://///AN-DK-SV-01.stmlf.bayern.de/Daten/Forsten/Waldnaturschutz/Veröffentlichung%20MPL/Archiv_bearbeitet/de6833371/Texte/Trauf%20Maßnahmen.docx%23_Toc37337187
file://///AN-DK-SV-01.stmlf.bayern.de/Daten/Forsten/Waldnaturschutz/Veröffentlichung%20MPL/Archiv_bearbeitet/de6833371/Texte/Trauf%20Maßnahmen.docx%23_Toc37337188

Managementplan FFH-Gebiet 6833-371
Vorwort und Leseanleitung, Grundséatze (Praambel) »Trauf der siidlichen Frankenalb«

0 Vorwort und Leseanleitung, Grundsatze (Praambel)

0.1 Vorwort und Leseanleitung

Ziel des vorliegenden Managementplanes ist es, allen Beteiligten Informationen zu
liefern tber:

e das FFH-Gebiet und seine Schutzguter an Lebensrdumen und Arten (Be-
stand)

e den festgestellten Erhaltungszustand der einzelnen Schutzguter (Bewertung)

e die erforderlichen Mainahmen, um einen guten Erhaltungszustand zu bewah-
ren oder, falls erforderlich, wiederherzustellenden (Umsetzung)

Der Managementplan besteht aus zwei eigenstandigen Teilen:

Im Teil | »MalBhahmen« sind die Schutzgiter und deren Erhaltungszustand zu-
sammengefasst. Wesentliches Element dieses Planteiles ist die Formulierung von
Umsetzungsmal3nahmen zur Sicherung oder Wiederherstellung des guten Erhal-
tungszustandes fir die einzelnen Schutzgiter. Dieser Teil kann grundsatzlich sepa-
rat gelesen werden und wendet sich in erster Linie an die Grundstiickseigenttimer
und den mit der Umsetzung (Vollzug) betrauten Personenkreis. Er wird auch »Bir-
gerexemplar« genannt.

Der Teil Il »Fachgrundlagen« beschreibt das FFH-Gebiet und dessen Ausstattung
hinsichtlich der FFH-Lebensraume und FFH-Arten. Hauptzweck dieses Planteiles ist
die ausfihrliche Herleitung des jeweiligen Erhaltungszustandes fir die einzelnen im
Standard-Datenbogen gelisteten Schutzgiter als Grundlage fur evtl. erforderliche
Umsetzungsmafnahmen zu deren Erhalt. Informationen tber weitere, nicht im Stan-
dard-Datenbogen aufgeflihrte Schutzgtter, die im Gebiet aber zusatzlich gefunden
wurden, finden sich ebenfalls in diesem Planteil. Dieser Teil des Managementplanes
ist ausfiihrlicher gehalten. Er dient der Begriindung fiir die im Teil | formulierten
Malnahmen. Dieser Teil ist daher in erster Linie fir Gemeinden und Behérden ge-
dacht.

Der Kartenteil im Anhang von Teil | »MalRnahmen« beinhaltet vier Kartenséatze:
¢ »lLebensraumtypen und Habitatkarte« (Waldflachen)
e »Lebensraumtypen und Bewertung« (Offenland)
e »Struktur und Nutzung« (Offenland)
e »Ziele & MalRnahmen« (Offenland)

Stand: September 2010 Amt fUr Ernéhrung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach Seite 1
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Grundsatze (Praambel)

Die Mitgliedsstaaten der Europaischen Gemeinschaft haben es sich zur Aufgabe
gemacht, das européische Naturerbe dauerhaft zu erhalten. Aus diesem Grund wur-
de unter der Bezeichnung »NATURA 2000« ein europaweites Netz aus Fauna-Flora-
Habitat (FFH)- und Vogelschutzgebieten eingerichtet. Hauptaufgabe von NATURA
2000 ist die Sicherung des giinstigen Erhaltungszustands der Gebiete von européi-
schem Rang.

Das FFH-Gebiet Trauf der sidlichen Frankenalb in den Landkreisen Roth und
WeilRenburg-Gunzenhausen ist gekennzeichnet durch grof3flachige Buchenwaldge-
sellschaften und prioritdre Waldlebensraume auf Sonderstandorten. Historisch be-
dingt ist eine Uberwiegend durch Weide entstandene Vielfalt an Offenlandlebens-
raumen.

Die Auswahl und Meldung fir das europaweite Netz NATURA 2000 im Jahr 2001
und die Nachmeldung einer Gebietserweiterung im Jahr 2004 erfolgte ausschliel3lich
nach naturschutzfachlichen Kriterien und war nach geltendem europaischem Recht
erforderlich.

Viele NATURA 2000-Gebiete haben erst durch den verantwortungsbewussten und
pfleglichen Umgang der Eigentimer bzw. Bewirtschafter, zumeist tber Generationen
hinweg, ihren guten Zustand bis heute bewahren kénnen. Diesen gilt es nun auch fur
kunftige Generationen zu erhalten.

Aus diesem Grund werden in Bayern mit allen Beteiligten vor Ort Managementplane
(MPI), d.h. Entwicklungskonzepte, erarbeitet. Diese entsprechen dem »Bewirtschaf-
tungsplan« gemaf Art. 6 Abs. 1 FFH-Richtlinie (FFH-RL). In diesen Planen werden
fur jedes NATURA 2000-Gebiet diejenigen Erhaltungsmalnahmen dargestellt, die
notwendig sind, um einen glinstigen Erhaltungszustand der Lebensraumtypen und
Arten zu gewahrleisten oder wiederherzustellen.

Der Managementplan ist Leitlinie des staatlichen Handelns. Er soll Klarheit und
Planungssicherheit schaffen. Er hat jedoch keine direkte rechtliche Bindungswir-
kung flr die ausgetibte Nutzung durch die Grundeigentimer. Fir private Grundei-
gentimer begrindet der Managementplan daher keine unmittelbaren Verpflichtun-
gen, die nicht schon durch das gesetzliche Verschlechterungsverbot vorgegeben
werden. Rechtliche Vorgaben z.B. bezliglich des Artenschutzes, des Biotopschutzes
(geschitzte Flachen nach 830 Abs. 2 Nr. 2 BNatSchG und Art 13d Abs. 1 Nr. 1
BayNatSchG alter Fassung) sowie ggf. vorhandener Schutzgebietsverordnungen
besitzen unabhangig davon weiterhin Giltigkeit.

Stand: September 2010 Amt fUr Ernéhrung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach Seite 2
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Bei der Managementplanung stehen folgende Grundsatze im Mittelpunkt:

¢ Alle Beteiligten, vor allem die Grundbesitzer, die Bewirtschafter, die Kommu-
nen und die Verbande, interessierte Birger und zustandige Behdrden wer-
den frihzeitig und intensiv in die Planung einbezogen. Dazu werden Runde
Tische eingerichtet. Eine mdglichst breite Akzeptanz der Ziele und MaRRnah-
men ist die Voraussetzung fur eine erfolgreiche Umsetzung.

o Bei der Umsetzung der Richtlinien und der erforderlichen Mal3hahmen haben
freiwillige Vereinbarungen den Vorrang vor hoheitlichen MalBhahmen.

e Der Planungsteil soll sich im Umfang soweit beschranken, wie dies die An-
zahl und der Umfang der Schutzgiter Lebensrdaume und Arten zulassen.

Durch Runde Tische als neues Element der Burgerbeteiligung soll Verstandnis fur
die im Managementplan vorgeschlagenen MalRnahmen geweckt werden, aber auch
Verstandnis fur die Interessen und Mdglichkeiten der Waldbewirtschafter. Konflikte
und widerstrebende Interessen kénnen am Runden Tisch fruhzeitig identifiziert und
sollen soweit wie moglich geldost werden. Der Plan schafft letztlich auch Planungs-
sicherheit und Transparenz fir die Bewirtschafter, insbesondere darlber, wo Malf3-
nahmen aus Sicht von Natura 2000 unbedenklich sind bzw. wo besondere Riick-
sichtnahmen erforderlich sind.

Stand: September 2010 Amt fUr Ernéhrung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach Seite 3
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Erstellung des Managementplanes
Ablauf und Beteiligte

Gemal der Vereinbarung zwischen dem Staatsministerium fir Umwelt, Gesundheit
und Verbraucherschutz und dem Staatsministerium fur Erndhrung, Landwirtschaft
und Forsten liegt die Federfiihrung bei der Managementplanung fur das FFH-Gebiet
Trauf der sudlichen Frankenalb bei der Forstverwaltung. Im Gebiet nimmt der
Wald den weitaus groRten Anteil der Flache ein. Ortlich zustandig fir die Planferti-
gung ist seit 1. Juli 2005 das Regionale Natura 2000-Kartierteam (RKT) Mittelfran-
ken mit Sitz am AELF Ansbach. Den Managementplan fertigte im Entwurf Andreas
Regehr, Gutachter im Auftrag der Forstdirektion Oberfranken/Mittelfranken.

Die Fertigstellung oblag dem forstlichen Kartierer Forstoberinspektor EImar Pfau.

Die Regierung von Mittelfranken als hthere Naturschutzbehoérde ist zusténdig fur
das Offenland im Gebiet. Der Fachbeitrag Offenland wurde vom Planungsbiro ifa-
nos-Landschaftsokologie erstellt.

Fur die Anhang Il-Art Eremit wurde von Heinz Bul3ler (LWF) ein Fachbeitrag erarbei-
tet.

Ortlich verantwortlich fur die Planung, fur den Fachvollzug Wald und gegebenenfalls
fir eine Fortschreibung sind die beiden Amter fir Erndhrung, Landwirtschaft und
Forsten Roth und WeilRenburg—Gunzenhausen.

Ziel bei der Managementplanung ist eine intensive Beteiligung aller Betroffenen, ins-
besondere der Grundeigentimer, der Land- und Forstwirte sowie der Gemeinden,
Verbande und engagierter Burger. Im Vordergrund steht dabei eine konstruktive Zu-
sammenarbeit mit den Beteiligten. Jedem Interessierten wurde die Mitwirkung bei
der Erstellung des Managementplans fir das FFH-Gebiet Trauf der sudlichen Fran-
kenalb ermdglicht. Die Vorgehensweisen bei der Umsetzung des Managementplans
wurden dabei an Runden Tischen bzw. bei sonstigen Gesprachs- oder Ortsterminen
erdrtert. Hierzu wurden die Grundeigentimer jeweils personlich, Verbande und Be-
hoérden, sowie die Offentlichkeit tber eine 6ffentliche Bekanntmachung eingeladen.

Die Arbeiten fur die Grundlagenplanung im Rahmen des Managementplans wurden
fur den Landkreis Weillenburg-Gunzenhausen mit dem Runden Tisch am
28.06.2007 abgeschlossen (vgl. Kapitel 5 »Abschluss der Grundlagenplanung am
Runden Tisch).

EDV-gestutzte Auswertungen erfordern eine Zuordnung der Erhaltungsmali-
nahmen zu den Lebensraumtypen. Die Zuordnung in Tabellenform wurde mit
Stand August 2010 auf der Basis der Planungen, wie sie den Runden Tischen
vorlagen, eingefigt.

Einen Zwischenbericht gibt der auf den beiden folgenden Seiten eingefligte Ar-
tikel aus dem Bayerischen Landwirtschaftlichen Wochenblatt (vom 9.11.2007).

Stand: September 2010 Amt fir Ernéhrung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach Seite 4
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FFH-Gebiet 6833-371

»Trauf der stidlichen Frankenalb«

BLW45 | 9.11.2007

Einigung am Runden Tisch

Erfahrungen im FFH-Gebiet ,,Trauf der Siidlichen Frankenalb*

. Machen wir den Sack zu*, bekriftigte Hermann Ortner, langjihriger BBV -
Kreisobmann im Landkreis Weifsenburg-Gunzenhausen, den allgemeinen Kon-

sens der Beteiligten, die sich am 9. November 2006 zum zweiten Runden Tisch
fiir das FFH-Gebiet ,, Trauf der Siidlichen Frankenalb* getroffen hatten.

oderator Dr. Fred Grimm
M vom ALF WeiBlenburg

konnte feststellen, dass da-
mit der Waldteil des Management-
plans von den Beteiligten abgeseg-
net war. Diesen Konsens hatte zu
Beginn der Managementplanung
nicht jeder erwartet.

Das FFH-Gebiet

Die Gebietsausweisung im Jahr
2000 hatte die Atmosphire iiber
Gelbem Berg und Pattrich deutlich
getriibt. Trotz Kritik der Grundbe-
sitzer wurde das Gebiet aufgrund
seiner besonderen Qualitéten fiir
die bayerische FFH-Kulisse an die
EU gemeldet. Die Gesamtfliche
von 4321 ha besteht zu drei Vier-
teln aus Wald, zu einem Viertel aus
landwirtschaftlichen Flachen (Of-
fenland).

Die Traufhdnge mit ihren Bu-
chenwildern waren trotz ihrer oft
extremen Steilheit seit Menschen-
gedenken als Brennholzwilder sehr
begehrt. Im frinkischen Realtei-
lungsgebiet wurden sie wie iiblich
héufig in Streifen in Falllinie aufge-
teilt. Diese beiden Faktoren fiihr-
ten zu dem iiberdurchschnittlich
hohen Anteil von iiber 50 Prozent
Privatwald und zu einer sehr gro-
Ben Zahl betroffener Waldbesitzer,
die sich durch die Gebietsmeldung
in ihren Eigentumsrechten beriihrt
fithlen.

Entsprechend groBes Gewicht
legten damals diec FBG’s Gunzen-

Rege Diskussionen: Ein Runder Tisch kann auch einmal im Gelinde statt-

finden.

hausen und Treuchtlingen sowie
die FBG Pappenheim-Weilenburg
und der Bayerische Bauernverband
von Anfang an auf eine intensive
Beteiligung.

Kartierung

Die Forstverwaltung (ALF, Re-
gionales Kartierteam, LWF) ist
fiir die Kartierungen im Wald und
die Naturschutzverwaltung (Claus
Rammler von der Regierung von
Mittelfranken) fiir das Offenland
eigenverantwortlich zustiandig und
arbeiten eng zusammen. Die Feder-
fithrung fiir die Planfertigung und
fiir den Runden Tisch liegt in die-
sem Gebiet wegen des hohen Wald-
anteils beim Forst.

Im Jahr 2003 wurde noch von der
fritheren Forstdirektion Oberfran-

Foto: Shaw

ken-Mittelfranken als Pilotprojekt
mit der Managementplanung be-
gonnen. Einem gréBeren Publi-
kum wurde das Projekt erstmals auf
der Friihjahrstagung der Forstwirt-
schaftlichen Vereinigung Mittel-
franken (FVM) am 11. April 2003
in Dittenheim vorgestellt, gefolgt
von einer Veranstaltung fiir Wald-
besitzer und Verbdnde am 26. Juni
2003 in Windischhausen. Ein Wald-
begang mit den Vorsitzenden der
FVM, der FBG’s und dem Forst-
ministerium foérderte das gegensei-
tige Verstdndnis. Mit einer inter-
nen Abnahme von Kartierung und
Bewertung durch das Staatsminis-
terium wurden die AuBenarbeiten
abgeschlossen.

So konnte die Forstdirektion
schlieBlich im August 2004 in Au-
ernheim die ersten Ergebnisse der

Kartierung vorstellen. Im Gegen-
satz zu den vorangegangenen Ver-
anstaltungen war die Teilnehmer-
zahl deutlich geschrumpft. Durch
die vielen Gesprache hatten sich
wohl viele Fragen geklart und sich
viele Sorgen als unbegriindet er-
wiesen.

Der Runde Tisch

Aufgrund Nachmeldung und
Forstreform lag das Projekt fast
zwei Jahre auf Eis, doch der Neu-
start gelang. Man hatte sich zusam-
mengerauft, wie es Klaus Schmidt,
der Vorsitzende der FBG Franken
Siid, ausdriickt, als man am 25. Juli
2006 zum ersten Runden Tisch in
Windischhausen zusammenfand.
Auf der Tagesordnung stand der
von der Forstdirektion gefertigte
Entwurf des Managements, aber
auch die Vorstellung der neuen
Gesichter” der Forstverwaltung:
Peter Sammler als Natura-2000-
Gebietsbetreuer am ALF Wei-
Benburg (,,personlicher Ansprech-
partner fiir alle Natura-2000-Fra-
gen im Wald*) und ich selbst in
meiner Funktion als Koordinator
des Regionalen Kartierteams Mit-
telfranken (ALF Ansbach).

Anhand einiger Wald-Lebens-
raumtypen stellten wir den Plan-
entwurf vor. Baunmrlcnzusam-
mensetzung. Entwicklungsstadi-
en und Totholzvorrite, Einzel-
und Gesamtbewertungen prasen-
tierten sich in tibersichtlichen Di-
agrammen, Tabellen und Kurztex-
ten. Zusammen mit den Vorschla-
gen fiir notwendige Erhaltungs-
maBnahmen und Empfehlungen
fiir die weitere Waldbewirtschaf-
tung war fiir die einzelnen Lebens-
raumtypen alles auf wenigen Seiten
abgehandelt. Niemand, der das Ge-
biet kennt, wunderte sich iiber die
Gesamtbewertung des Erhaltungs-
zustandes mit ,,B* (gut). Eine ernst-
hafte Gefahr fiir den Erhalt der Bu-
chenwilder ist nicht zu erkennen.

Nun waren wir auf die Reaktion
der Zuhorer gespannt. Hermann
Ortner gab mit seinem Statement
die Richtung vor: Er zeigte sich
zufrieden iiber die Art der Betei-
ligung der Grundbesitzer. Diesen
sei klar, dass Verschlechterungen
vermieden werden miissen. Ortner
wiinschte sich fiir den néchsten Ter-
min einen Zeitpunkt auBerhalb der
Erntezeit und sagte die weitere Be-
teiligung des BBV zu, solange eine
konkrete Mitsprache maglich sei.
Basis fiir Verbesserungen sei der
Grundsatz der Freiwilligkeit. Dies
gelte auch fiir die Erhaltung von
Totholz.

Zu wenig Totholz

Damit hatte Ortner den neural-
gischen Punkt getroffen. Im Hain-
simsen-Buchenwald waren zwei
Festmeter pro Hektar vorgefun-
den worden, wihrend die Re-
ferenzwerte fiir vergleichsweise

Abbildung 1: Artikel des Bayerischen Landwirtschaftlichen Wochenblattes, Seite 1

Stand: September 2010 Amt fir Ernéhrung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach Seite 5



FFH-Gebiet 6833-371
»Trauf der stidlichen Frankenalb«

Managementplan
Erstellung des Managementplanes

Wald 53

BLW 45 I 9.11.2007

naturnahe Verhiiltnisse bei drei bis
sechs Festmeter pro Hektar liegen.
Dieser Teilaspekt musste daher
mit ,,C* (schlecht) bewertet wer-
den und fand seinen Niederschlag
in den Vorschlidgen fiir notwendige
ErhaltungsmaBnahmen und Emp-
fehlungen fiir die weitere Waldbe-
wirtschaftung.

Klaus Schmidt sicherte zwar die
Kooperation der FBG Franken Siid
zu, wies aber auf die Konkurrenzsi-
tuation zwischen Totholzerhalt und
Brennholznutzung hin. Positiv be-
wertete er, dass Planung und Um-
setzung in den Hénden von Fors-
tern liegen, zu denen die Waldbau-
ern Vertrauen haben.

Karl Stumpf (Bayerische Staats-
forsten, Forstbetrieb Kaisheim) sah
kein Problem mit Totholz und Bio-
topbaumen, solange die Verkehrs-
sicherheit beriicksichtigt werde.
Die gleiche Auffassung vertrat Dr.
Albrecht Graf von und zu Egloff-
stein, der den Bayerischen Wald-
besitzerverband vertrat. Vorrangig
wies er aber auf die Prioritdt der
traditionellen Waldbewirtschaf-
tung hin und verlangte eine Hono-
rierung der Bereitschaft, Totholz
im Wald zu erhalten.

Zum Abschluss bekamen alle
Beteiligten einige Unterlagen und
vom ALF Weillenburg formulierte
Impulsfragen mit nach Hause, denn
sie sollten ausreichend Zeit haben
fiir die weitere Diskussion iiber die
Empfehlungen fiir die Waldbewirt-
schaftung.

Einigung beim Waldteil

Fiir die abschlieBende Beratung
des Waldteils wurde am 9. Novem-
ber, nach der Maisernte, ein zwei-
ter Runder Tisch in Windischhau-
sen vereinbart. Wie bei , Jetzt red
i!* forderten die Beteiligten gleich
zu Beginn energisch Antworten
zum Totholz ein. Wieder gab BBV-
Kreisobmann Hermann Ortner die
Richtung vor. Der Wald habe so
viele Reserven, dass man wohl ein
paar Biotopbdume stehen lassen
konne, meinte er.

Natura-2000-Gebietsbetreuer
Peter Sammler wies auf die Durch-
forstungsreserven im Schwachholz
hin. Joachim Federschmidt von der
Unteren Naturschutzbehorde am
Landratsamt Weienburg machte
auf die staatliche Forderung fiir das
Belassen von Biotopbdumen und
Totholz aufmerksam. Totholz, so
mein Beitrag als forstlicher Berater
des Naturparks Frankenhohe, miis-
se man auch nicht gerade an Plit-
zen mit erhohtem Risiko fiir die
Verkehrssicherheit erhalten. Aller-
dings gebe es zur ,, Tabula rasa Me-
thode* hdufig auch wirksame und
preiswerte Alternativen.

Als Fazit einigten sich die Teil-
nehmer auf folgende Empfehlung
fiir die weitere Waldbewirtschaf-
tung: ., Im Rahmen der Beratung,
der Forderung und auf freiwilli-
ger Basis soll der Anteil des Tot-

holzes gesichert und erh6ht wer-
den”. Uber den Waldteil bestand
damit der eingangs geschilderte
Konsens.

Offenland noch offen

Beim dritten Runden Tisch vor
wenigen Wochen am 27. Juli 2007
stand der Planentwurf fiir das Of-
fenland im Mittelpunkt, also fiir
die Wiesen, Felder und Gewi
im Gebiet. Claus Rammler e
terte die Karten und gab seine Er-
gebnisse den Beteiligten zur griind-
lichen Durchsicht mit nach Hause.
Fiir Biirgermeister Robert West-
phal bot der Wald- und Flurbe-
gang die Gelegenheit, den Unter-
schied zwischen Waldmeister- und
Hainsimsen-Buchenwald einmal
am Objekt in Augenschein neh-
men zu konnen.

Forst- und Naturschutzverwal-
tung sind zuversichtlich, nach dem
vierten Runden Tisch im kommen-

den Winter den Wald- und den Of-

fenlandteil zusammenfiihren und
den Managementplan abschlieBen
zu konnen. Dann wird das Werk als
erster Managementplan in Mittel-
franken dem ALF und dem Land-
ratsamt Weillenburg iibergeben.
Er wird kiinftig als Leitlinie fiir das
Handeln der im Natura-2000-Ge-
biet aktiven Behorden dienen, aber
auch Verbidnden, Planungsbiiros
und Grundbesitzern wertvolle In-
formationen geben, damit der gute
Zustand dieser prachtvollen Kul-
turlandschaft rund um den ,Hah-
nenkamm® auch fiir kommende
Generationen erhalten bleibt.

Die bisherigen Erfahrungen ha-
ben gezeigt, dass die Beteiligten
den Runden Tisch nicht als Stroh-
feuer betrachten, sondern bereit
sind, sich auch weiter zu engagie-
ren, wenn sie dort auf konkrete
Fragen auch konkrete Antwor-
ten finden, auf die sie sich verlas-
sen konnen. Diesen Weg wollen wir
fortsetzen. Herbert Kolb

ALF Ansbach

Sauen jagen!

Zu einer intensiven Bejagung
des Schwarzwildes hat nun
auch der Bayerische Landes-
jagdverband (BJV) aufgefor-
dert, um Schiden in der Land-
wirtschaft und eine unkontrol-
lierte Ausbreitung des Schwarz-
wildes zu verhindern. ,,Im Sinne
der partnerschaftlichen Zusam-
menarbeit mit den Bauern vor
Ort, miissen wir den Landwir-
ten helfen®, betont BJV Pri
dent Prof. Dr. Jiirgen Vocke.
Aus einigen Teilen des Frei-
staates sind bereits Meldungen
angekommen, die einen An-
stieg der Schwarzwildpopula-
tion vermuten lassen. ,Wo es
moglich ist, soll das Schwarz-
wild groBflachig, iiber Revier-
grenzen hinaus bejagt werden*,
so Vocke.

Abbildung 2: Artikel des Bayerischen Landwirtschaftlichen Wochenblattes, Seite 2
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Die Umsetzung soll nach der Gemeinsamen Bekanntmachung »Schutz des Eu-
ropaischen dkologischen Netzes NATURA 2000« unter Federfihrung des Um-
weltministeriums (GemBek, Punkt 5.2) in Bayern so erfolgen, »dass von den
fachlich geeigneten Instrumentarien jeweils diejenige Schutzform ausgewahlt
wird, die die Betroffenen am wenigsten belastet«. Der Abschluss von Vertra-
gen mit den Grundeigentimern hat Vorrang, wenn damit der notwendige
Schutz erreicht werden kann (Art. 13b Abs. 2 in Verbindung mit Art. 2a Abs. 2
Satz 1 BayNatSchG). Hoheitliche Schutzmalnahmen werden nur dann getrof-
fen, wenn und soweit dies unumganglich ist, weil auf andere Weise kein
gleichwertiger Schutz erreicht werden kann. Jedes Schutzinstrument muss si-
cherstellen, dass dem Verschlechterungsverbot nach Art. 13c BayNatSchG
entsprochen wird.

Beteiligte Gemeinden in Mittelfranken:

e Im Landkreis WeilRenburg-Gunzenhausen: Stadt Weil3enburg, Markt Berolz-
heim, Markt Heidenheim, Stadt Treuchtlingen, Gemeinde Meinheim, Gemein-
de Dittenheim, Markt Gnotzheim.

¢ Im Landkreis Roth: Stadt Greding, Markt Thalmassing, Stadt Hilpoltstein.

Beteiligte Gemeinde in Oberbayern:

e Im Landkreis Eichstatt: Gemeinde: Markt Kinding.

Fir den Fachvollzug zustandige Behorden:

Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten Wei3enburg-Gunzenhausen
Amt flr Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten Roth

Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten Ingolstadt

Untere Naturschutzbehérde Weilenburg-Gunzenhausen

Untere Naturschutzbehérde Roth

Untere Naturschutzbehorde Eichstatt

Regierung von Mittelfranken (HOhere Naturschutzbehorde)

Regierung von Oberbayern (Hohere Naturschutzbehérde)

Stand: September 2010 Amt fUr Ernéhrung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach Seite 7
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1.2 Anpassung der Gebietsgrenzen

Eine Anpassung der Gebietsgrenzen erscheint derzeit nicht erforderlich.

1.3 Hinweise zur Erganzung des Standarddatenbogens

Folgende weitere Arten nach Anhang Il der FFH-RL bzw. Anhang | der Vogelschutz-
Richtlinie (VSch-RL) sind im Gebiet heimisch:

Biber (Castor fiber)

Im Gebiet kommt der Biber am Agbach in TG 14 vor. MalRnahmen fiir den Biber
(Anhang II-Art). werden im Rahmen der FFH-Managementplanung in Mittelfranken
nicht geplant. Informelle Hinweise zu Erhaltungsmafnahmen finden sich im Kapitel
4.4 Sonstige Arten.

Mopsfledermaus (Barbastella barbastella)

Eine Art die mehrfach im Gebiet Uber mehrere Jahre im Winterquartier nachgewie-
sen werden konnte, ist die Mopsfledermaus (Anhang II-Art). Aufgrund der umgeben-
den Lebensrdume muss auch von einer Anwesenheit dieser Art im Sommer im FFH-
Gebiet ausgegangen werden. Hinweise zum Vorkommen finden sich in »Fachgrund-
lagen«, Kapitel 4.3.

Mittelspecht (Dendrocopos medius)

Der Mittelspecht ist eine Art des Anhangs | der Vogelschutz-Richtlinie (VSch-RL).
Das aktuelle Vorkommen des Mittelspechts konnte bei den Kartierarbeiten bestatigt
werden. Hinweise zur Art finden sich in »Fachgrundlagen«, Kapitel 4.3.

Stand: September 2010 Amt fir Ernéhrung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach Seite 8
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Gebietsbeschreibung und wertgebende Elemente
Grundlagen

Das FFH-Gebiet Nr. 6833-371 »Trauf der sudlichen Frankenalb« liegt innerhalb der
kontinentalen biogeographischen Region in der Frankischen Alb (Naturraumliche
Haupteinheitengruppe D 62), in der Naturraum-Haupteinheit 082 »Sidliche Franken-
alb«. Nach der Forstlichen Wuchsgebietsgliederung Bayerns (KREUTZER, FOERST
1978; GULDER 2001) befindet sich das Gebiet uberwiegend im Bereich des Wuchs-
bezirk 6.2 »Sudliche Frankenalb und sudlicher Oberpfalzer Jura« und mit kleineren
Flachen im Wuchsbezirk 5.8 »Sudliches Albvorland«.
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Abbildung 3: Lage des FFH-Gebietes »Trauf der sudlichen Frankenalb«

Die Abbildung 3 zeigt die Lage des FFH-Gebietes »Trauf der stidlichen Frankenalb«.
Der westliche und der mittlere Teil nahe Weil3enburg liegen im Landkreis Weil3en-
burg-Gunzenhausen, der Ostliche Teil beiderseits der Autobahn A9 liegt Uberwie-
gend im Landkreis Roth, im Stiden mit rund 17 ha auch im Landkreis Eichstatt.
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Das FFH-Gebiet »Trauf der sudlichen Frankenalb« hat eine Gesamtgrof3e von ca.
4289 ha und besteht aus insgesamt 16 Teilflachen. Damit gehort es flachenmafig zu
den groflReren FFH-Gebieten im Regierungsbezirk Mittelfranken. Mit ca. 3553 ha
dominiert im FFH-Gebiet der Wald (Tabelle 1: Flachenverteilung im FFH-Gebiet
»Trauf der stidlichen Frankenalb«).

FFH-Gebiet Flache [ha] Anteil [%]
Wald 3553,1 82,9
Offenland 735,4 17,1
Gesamt 4288,5 100

Tabelle 1: Flachenverteilung im FFH-Gebiet »Trauf der sldlichen Frankenalb«

Das FFH-Gebiet erstreckt sich Uber die Landkreise Weilienburg-Gunzenhausen,
Roth und Eichstatt. Der westliche Teil, gebildet von den Teilgebieten (TG) 01 bis 05,
sowie der mittlere Teil, gebildet aus den Teilgebieten 06 bis 08, liegen im Landkreis
WeilRenburg-Gunzenhausen. Der 6stliche Teil, gebildet von den Teilgebieten 09 bis
16, liegt in den Landkreisen Roth und Eichstatt. Die folgende Tabelle 2 zeigt die Ver-
teilung des FFH-Gebietes auf die Landkreise.

Lebensraum nach Sonstige
Las e A_nhar_19_|derFFH- Flachen G?samt- Anteil

Richtlinie Flache

Wald Offenland | Wald Offenland | [ha] [%0]
BHENEE T 15459 2467 600.1 194 6 2587.3 | 60,3
Gunzenhausen
Roth 796,1 113,5 604,7 170,1 1684,4 39,3
Eichstatt - 8,7 6,3 1,8 16,8 0,4
Gesamtes 2342 3689 | 12111 | 3665 4288,5
FFH-Gebiet

Tabelle 2: Verteilung des FFH-Gebietes »Trauf der siidlichen Frankenalb« auf die Landkreise

Die Flachen im Landkreis Eichstatt wurden erst im Jahr 2004 durch Nachmeldung
Teil des FFH-Gebietes. In diesem Managementplan wurden sie gemeinsam mit den
angrenzenden Flachen des Landkreises Roth bewertet.

Bei der Meldung der FFH-Gebiete an die EU-Kommission durch den Freistaat Bay-
ern wurde die Bedeutung des Gebietes wie folgt beschrieben: »weitgehend zusam-
menhangende Ausschnitte des Stufenrandes der Siidlichen Frankenalb mit landes-
weit bedeutsamen Kalkbuchenwaéldern, Trauf- und Hochflachenheiden, Quellaustrit-
ten (Kalkflachmoore, Tuffquellen) sowie Gebuschkomplexen und Sukzessionsfla-
chen in ehemaligen Steinbriichen; arten- und individuenreiche, landesweit bedeut-
same Fledermauswinterquartiere.«
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2.2 FlachenlUbersicht und Gesamtbewertung

2.2.1 Die Lebensraume im Wald

Die regionale natirliche Waldzusammensetzung in der Frankischen Alb ist gepragt
durch die Buche, die hier hohe Vitalitdt und Konkurrenzkraft entfaltet. Die Buchen-
waldgesellschaften, insbesondere der Waldmeister-Buchenwald, dominieren auch
das FFH-Gebiet.

Den Bestand und eine Ubersicht tber die Bewertung der Lebensraumtypen im Wald
zeigt die folgende Tabelle 3.

Bestand der Wald-Lebensraumtypen nach Anhang | der FFH-Richtlinie:

EU- Lebensraumtyp Flache | Flache* | Erhaltungs-
Code (ha) (%) zustand
9110 Hainsimsen-Buchenwald 80 1,9 B
Landkr. WeiRenburg-Gunzenhausen 69 2,7 B
Landkreis Roth 11 0,6 B -
9130 Waldmeister-Buchenwald 1780 41,5 B
Landkr. WeiRenburg-Gunzenhausen 1209 46,7 B
Landkreis Roth 571 33,6 B
9150 Orchideen-Kalkbuchenwald 254 5,9 B
Landkr. WeiRenburg-Gunzenhausen 103 4,0 B
Landkreis Roth 151 8,9 B
9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald 121 2,8 B
Landkr. WeiRenburg-Gunzenhausen 111 43 B
Landkreis Roth 10 0,6 B
* -
i Elzzlgur(r:]?stcrl:\?vzlder >9 14 B
Landkr. WeiRenburg-Gunzenhausen 33 1,3 B
Landkreis Roth 26 15 B
*91EO Auwalder mit Erle und Esche 49 1,1 B
Landkr. WeiRenburg-Gunzenhausen 22 0,8 B
Landkreis Roth 27 1,6 B

Tabelle 3: Bestand der Lebensraumtypen im Wald.
* Flachenangaben in Prozent sind bezogen auf die Gesamtflache des FFH-Gebietes bzw. die FFH-
Gebietsflache im jeweiligen Landkreis.
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Die Lebensraume im Offenland

Der Albanstieg zeichnet sich durch wechselnde Standortbedingungen mit sich deut-
lich unterscheidenden geologischen Schichten und wechselnden Expositionen aus.
Diese charakteristischen kleinraumigen Anderungen in den standértlichen Gegeben-
heiten bilden die Grundlage fur die abwechslungsreiche Landschaft in den Hangla-
gen der Frankenalb.

Die strukturreiche Offenlandschaft enthalt Komplexe mit Uberregional bis landesweit
bedeutenden Kalkmagerrasenhutungen, Traufheiden, Resten von Hochflachenhei-
den und magere Mahwiesen. Sehr kleinflachig und selten sind Raritaten wie Kalkfel-
sen, Kalk-Pionierrasen und kalkhaltige Schutthalden eingestreut, die vor allem Spe-
zialisten der Pflanzen- und Tierwelt wichtige Nischen bieten.

Zahlreiche Streuobstbestéande, Hecken und kleine Gehdlze bilden wertvolle Struktu-
relemente und sind Lebensraume flr eine reichhaltige Vogelwelt. Besonders erhal-
tenswert sind die Kalkflachmoore und Quellen mit Tuffbildungen und geowissen-
schaftlich bedeutsamen Sinterterrassen. Von kulturhistorischer Bedeutung sind vor-
und friihgeschichtliche Siedlungsreste auf dem Gelben Berg.

Insgesamt wurden im FFH-Gebiet »Trauf der sidlichen Frankenalb« 15 Lebens-
raumtypen des Anhangs | der FFH-RL nachgewiesen, von denen 10 im Offenland
erfasst wurden, zum Teil als Ergdnzung zum Standarddatenbogen (Anhang 3 des
Bandes »Fachgrundlagen«; die Schutzgiter sind auch in diesem Band, Kapitel 3
»Erhaltungsziele« aufgefuhrt).

Hervorragende Bedeutung kommt den prioritairen Lebensraumtypen zu, die auf
Grund ihrer nattrlichen Ausdehnung vom Verschwinden bedroht sind und fir deren
Erhaltung laut FFH-RL der Gemeinschaft besondere Verantwortung zukommt. Aus
dieser Kategorie, die aulRerhalb der Kiistengebiete und der Alpen und ohne Waldty-
pen nur elf Lebensraumtypen umfasst, kommen im Offenland des Gebiets funf Le-
bensraumtypen vor.

Die folgende Tabelle 4 zeigt den Bestand der Lebensraumtypen im Offenland.
Eine Bewertung aller Lebensraumtyp-Flachen im Offenland ergab fir Gber 95%
fir einen sehr guten und guten Erhaltungszustand. Zusammenfassende Be-
wertungen werden hier nicht vorgenommen. Dies ist im Wesentlichen bedingt
durch die detaillierte Planung und Bewertung der Schutzglter im Offenland,
dargestellt im Band »Fachgrundlagen«, Kapitel 3.
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Bestand der Offenland-Lebensraumtypen nach Anhang | der FFH-Richtlinie:

EU-Code | Lebensraumtyp Flache (ha) Flache (%)
5130 Wacholderheide 39 0,1
Landkr. WeiRenburg-Gunzenhausen - -
Landkreise Roth 39 0,2
6110* Kalk-Pionierrasen 0,1 <0,1
Landkr. Weil3enburg-Gunzenhausen - -
Landkreis Roth 0,1 <0,1
6210* Kalk-Trockenrasen mit 2,4 0,1
bemerkenswerten Orchideen
Landkr. WeiRenburg-Gunzenhausen - -
Landkreis Roth 2,4 0,1
6210 Kalk-Trockenrasen 251 5,9
Landkr. WeiRenburg-Gunzenhausen 174,5 6,7
Landkreis Roth und Eichstatt 76,5 45
6230* Artenreiche Borstgrasrasen 0,7 <0,1
Landkr. Weil3enburg-Gunzenhausen 0,7 <0,1
Landkreis Roth - -
6430 Feuchte Hochstaudenfluren 0,4 <0,1
Landkr. Weil3enburg-Gunzenhausen 0,1 <0,1
Landkreis Roth 0,3 <0,1
6510 Flachland-Mahwiesen 109 2,6
Landkr. WeiRenburg-Gunzenhausen 71 2.7
Landkreis Roth 38 2.3
7220* Kalktuffquellen 26 Quellen <0,1
Landkr. WeiRenburg-Gunzenhausen 17 Quellen <0,1
Landkreis Roth 19 Quellen <0,1
7230 Kalkreiche Niedermoore 0,7 <0,1
Landkr. WeiRenb.-Gunzenhausen 0,3 <0,1
Landkreis Roth 0,4 <0,1
8160* Kalkhaltige Schutthalden 0,1 <0,1
Landkr. Weil3enburg-Gunzenhausen - -
Landkreis Roth 0,1 <0,1
8210 Kalkfelsen mit Felsspalten <0,1 <0,1
vegetation
Landkr. Weil3enburg-Gunzenhausen - -
Landkreis Roth <0,1 <0,1

Tabelle 4: Bestand der Lebensraumtypen im Offenland

* Flachenangaben in Prozent sind bezogen auf die Gesamtflache des FFH-Gebietes bzw. die FFH-

Gebietsflache im jeweiligen Landkreis.
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Gebietsbeschreibung und wertgebende Elemente »Trauf der siidlichen Frankenalb«

Vorkommen von Arten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie

Drei im Gebiet heimische Tierarten des Anhangs Il der FFH-RL sind im Standardda-
tenbogen gelistet:

Myotis bechsteinii (Bechstein Fledermaus),
Myotis myotis (GrofRes Mausohr):

Eine Beschreibung beider Fledermausarten und die Bewertung des Erhaltungszu-
standes finden sich im Band »Fachgrundlagen«, Kapitel 4.2. ErhaltungsmalZnahmen
mit Umsetzungshinweisen sind Inhalt des Kapitels 4.3.2 dieses Bandes.

Abbildung 4: GroRRes Mausohr (Myotis myotis) (Foto: Thomas Stephan).

Osmoderma eremita (Eremit, Juchtenkafer):

Die Europaische Gemeinschaft hat den Eremiten als prioritare Art der FFH-Richtlinie
eingestuft. Im Gebiet kommt der Eremit in einem ausgedehnten Hutebereich mit al-
ten Eichen in TG 15 vor.

Um den Eremiten in unseren Waldern zu erhalten, ist es erforderlich langfristig Bio-
topbaume, in diesem Fall Hohlenbdume stehen und alt werden zu lassen und auch
durch das Ernten von Bedrangern zu férdern.

Eine Beschreibung der Art und die Bewertung des Erhaltungszustandes finden sich
im Band »Fachgrundlagen«, Kapitel 4.1. Erhaltungsmal3nahmen mit Umsetzungs-
hinweisen sind Inhalt des Kapitels 4.3.1 dieses Bandes.

Eine weitere Art nach Anhang Il der FFH-RL ist im Gebiet heimisch:
Castor fiber (Biber)

Im Gebiet kommt der Biber am Agbach in TG 14 vor. MaBnahmen fir den Biber
werden im Rahmen der FFH-Managementplanung in Mittelfranken nicht geplant.
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Nutzungsgeschichte und gegenwartige Nutzung

Der Hahnenkamm von Spielberg westlich von Gunzenhausen bis tber Treuchtlingen
hinaus ist ebenso wie die Bereiche entlang der Altmihl um Greding seit der Jung-
steinzeit besiedelt.

Bis 1806 waren grof3e Teile des Hahnenkamms, wie auch der nordliche Teil des
Gredinger Gebietes um Tandl, im Besitz der Ansbacher Markgrafen. Greding mit
seinen umliegenden Waldern war im Besitz der Firstbischéfe von Eichstatt. Schon
im 18. Jahrhundert bestanden die Walder zu groRen Teilen aus Nadelholzbestédnden
von Fichte und Kiefer mit Tanne; das Laubholz von hauptsachlich Buche war jedoch
im Unter- und Nebenbestand nattrlich immer vorhanden. Daneben waren weite Tei-
le der Jurahochflache mit waldfreien Ackerflaichen um die vereinzelten Weiler oder
kleinen Dorfer durchsetzt. Im Einzugsbereich der Siedlungen wurde der Wald im Mit-
telwaldbetrieb mit gleichzeitiger Waldweide genutzt. Nach 1806 wurden die liickigen
Walder und waldfreien Brachflachen ehemaliger Landwirtschaft systematisch mit
Nadelholz aufgeforstet — der Ubergang zu fiihrendem Laubholz fand dann nachfol-
gend zum Anfang des 20. Jahrhunderts statt. Dies erklart das gleichformige Alter der
Bestéande auf groRen Flachen mit 80 bis 100 Jahren.

Die Wasserversorgung der Siedlungen der Jurahochflache stellte ein grof3es Prob-
lem dar, so dass vorhandene Quellen mit groRem Aufwand gefasst und gepflegt
wurden. Die Uberzeugung, dass Quellverbauungen eine kulturelle Leistung darstel-
len, ist noch heute weit verbreitet.

Heutzutage ist die Waldbewirtschaftung entsprechend den Grundsatzen der Wald-
behandlung der Staatswalder in Bayern darauf ausgerichtet, stabile, standortgerech-
te, leistungsfahige und gesunde Walder zu erziehen und zu pflegen. Im Privat- und
Korperschaftswald wird mit der Betreuung durch die zustandigen Amter fir Ernéh-
rung Landwirtschaft und Forsten analog den benachbarten Staatswaldflachen ge-
wirtschaftet.

Die Waldwirtschaft im gesamten Landkreis und auch im FFH —Gebiet »Trauf
der sudlichen Frankenalb« wurde durch die Schadensereignisse der letzen
Jahre noch einmal verstarkt auf das oben genannte Ziel ausgerichtet. Im Ein-
zelnen bedeutet dies: Seit 2003 hat sich die Forstschutzsituation in den Fich-
tenbestanden des Landkreises durch zunehmenden Borkenkaferbefall drama-
tisch verschlechtert. Der HOhepunkt der Massenvermehrung des Buchdru-
ckers war im Jahr 2006. Er ging mit dem hdchsten jemals im Landkreis getétig-
ten Einschlag an Schadhdlzern einher. Dies hat die Veranderungsrate unserer
heimischen, gewohnten Waldbilder beschleunigt hin zu mehr gemischten Be-
standen mit hoher Laubholzbeteiligung. Alle Waldbesitzarten sind im gleichen
MaRe betroffen. Das hat den Wald vermehrt in den Fokus von Offentlichkeit
und Waldbesitzern geriickt und gezeigt, dass der Klimawandel uns nicht be-
vorsteht, sondern, dass wir mitten drin sind. Die Waldbewirtschaftung wird
vermehrt dahingehend ausgerichtet, dass sie den héheren Temperaturen, ver-
bunden mit einem geringeren Wasserangebot gerecht werden kann. Das heil3t
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aber nicht ,Fichte ade®, sondern womit soll die Fichte vergesellschaftet wer-
den, und wo kann man sie gefahrlos anbauen und wo eben nicht? Die Buche
zur Fichte galt schon immer als ideale Mischungsform. So gemischte Bestande
sind nicht nur stabiler, sondern gerade in dieser Mischung ist die gesamte
Massenleistung groRer als sie die jeweilige Baumart als Reinbestand leisten
wirde. Heute dagegen ist es besser die Fichte nur als Zeitbeimischung in Bu-
chenbestanden mit nicht mehr als z.B. 30 % Anteil zu halten, je nach Standort
auch weniger, hohere Anteile der Fichte werden aber kiinftig eher selten wer-
den. Dort wo es selbst der Buche zu trocken wird, rickt die Traubeneiche in
den Mittelpunkt mit den verschiedenen warmeliebenden Mischbaumarten, wie
Elsbeere, Speierling, auch Linde. Auf Nadelbaume soll im Landkreis kunftig
aber nicht verzichtet werden. Die Fichte wird auch auf den Risikostandorten im
Wege der natirlichen Verjingung beteiligt sein. Die robuste Kiefer verhalt sich
genauso. Vermehrt werden Douglasien ausgebracht, insbesondere auf kalk-
freien Boden. Erneut rickt die heimische Weilitanne in das Auge des Forst-
mannes. lhre frankischen Herkinfte kdnnen mit Trockenstress gut umgehen.
AuBerdem erschliefdt sie sich mit ihrem Pfahlwurzelsystem tief liegende Was-
serreservoire und tragt mit ihrer Standsicherheit zur Stabilitat kinftiger Walder
erheblich bei. Der Privat- und der Korperschaftswald kénnen auf ein waldbau-
liches Forderprogramm zurlickgreifen, mit dessen Hilfe klimastabile Walder
aufgebaut werden kdnnen, z.B. auch Laubbestande mit Larchen. Die aufge-
zeigte aktuelle Richtung unserer Waldbewirtschaftung ist auch mit den Zielen
des Managementplanes im Wesentlichen konform.

(Beitrag von Peter Sammler, Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten
WeilRenburg-Gunzenhausen)
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Schutzsituation

Das Gebiet liegt vollstandig im 296.240 ha grof3en »Naturpark Altmihltal«. Die
Verwaltung des Naturparks liegt in Handen des »Naturpark Altmahltal e.V.« mit Sitz
im Landratsamt WUG. Es besteht ein Pflege- und Entwicklungsplan fir den Natur-
park aus dem Jahre 2001, der jedoch keine verbindliche Wirkung oder Verpflichtung
fur die Burger, die Kommunen und die staatlichen Stellen hat (NATURPARK ALT-
MUHLTAL e.V. 2001). Der Pflege- und Entwicklungsplan schlagt zur Sicherung,
Pflege und Entwicklung von landschaftspragenden Strukturelementen neben allge-
meinen Zielen und MalRnahmen fir Mager- und Trockenstandorte auch allgemeine
Ziele und MalRnahmen fir die Walder im Naturpark vor.

Im FFH-Gebiet liegen folgende Naturschutzgebiete (Art. 7 BayNatSchG), die
Schutzgebietsverordnungen liegen im Anhang 4 bei:

o »Kuhbachtal bei Hausen«, 48,8 ha, seit 1995, Stadt Greding (NSG 500.53).
Feuchtgebietskomplex und Kalkmagerrasen stidwestlich Réckenhofen.

e »Bach und Schluchtwald bei Unterméssing«, 12,2 ha, seit 1993 (NSG
500.47).

»Quellhorizonte und Magerrasen am Albtrauf bei Niederhofen«, 44,5 ha, seit
1986, Gemeinde WeilRenburg. Das Naturschutzgebiet (NSG 500.24) beher-
bergt u.a. Quellhorizonte, Magerrasen und Kalkbuchenwalder. Zahlreiche
Nachweise von RL-Arten u. a. Dorngrasmiicke, Neuntdter, Wendehals.

»Marzenbecherwald bei Ettenstadt«, 11,8 ha, seit 1988.

»Steineren Rinne bei Wolfsbrunn«, 6,5 ha, seit 1984.

»Buchleite bei Berolzheim«, 31 ha, seit 1994, Gemeinde Markt Berolzheim.
Im Naturschutzgebiet (NSG 500.49) befinden sich auf dem ausgedehnten,
strukturreichen Halbtrockenrasenhang alte Streuobstbestdnde und Quellaus-
tritte.

»Auer Berg oberhalb Aue« (geplant).

»Hofberg bei Obermassing« (geplant).

Im FFH-Gebiet liegen folgende Naturwaldreservate:
o Das Naturwaldreservat Goppelt mit 45,4 ha, seit 1978
¢ Naturwaldreservat Spielberger Leiten, 16,02 ha, seit 1978

Geschutzte Landschaftsbestandteile (Art. 12 BayNatSchG):

»Gelber Berg« im Landkreis Weil3enburg, Gemeinde Pleinfeld. Gréf3e: 37,39 ha mit
Kalkmagerrasen, Eichen-Hainbuchenwald und Hecken. Nachweis zahlreicher selte-
ner/gefahrdeter Arten; innerhalb des Komplexes liegt eine Quelle mit typischer Fau-
na.
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Als Naturdenkmal ist im Landkreis Roth der Heinrichsgraben 6stlich Unterméassing
ausgewiesen.

Als Landschaftsschutzgebiet ist der Hahnenkamm von Spielberg bist Treucht-
lingen, sowie der Marzenbecherwald, das Gebiet um Niederhofen und die steinerne
Rinne bei Rohrbuch ausgewiesen.

Schutz- und Erholungsfunktion

Die Waldfunktionsplanung fur die Region Westmittelfranken mit dem Landkreis Wei-
Renburg-Gunzenhausen und dem Landkreis Roth weisen als Flachen mit besonde-
rer Bedeutung aus:

o Die Bodenschutzfunktion fur die Hangbereiche entlang des Albtraufs.
o Lokaler Klimaschutz in den Waldern um Markt Berolzheim.

¢ Wasserschutzgebiete im Einzugsbereich der Quellhorizonte, insbesondere im
Bereich sudlich Kurzenaltheim, der Papiermihle bei Wolfsbronn, sidlich
Windischhausen, westlich Kaltenbuch und dem Marzenbecherwald fir den
Landkreis WeiRenburg-Gunzenhausen, sowie den Hofberg, des westlichen
Auer Berg und das Gebiet ndrdlich Greding fur den Landkreis Roth.

o Die Erholungsfunktion, Intensitatsstufe | am Gelben Berg bei Dittenheim, im
Gebiet um Markt Berolzheim, Spielberg, Treuchtlingen und Wolfsbronn, so-
wie im Marzenbecherwald, um die steinerne Rinne bei Rohrbuch und das
Gebiet sudostlich von Greding.

e Die Erholungsfunktion, Intensitatsstufe 1l am Hofberg und den Waldern um
Greding.

¢ Auch wird das Naturwaldreservat GOppelt als besonders bedeutsam aufge-
fuhrt.

Fur die Bewirtschaftung bedeutet dies

e In Wasserschutzgebieten soll die Reinheit des Grund- und Oberflachenwas-
sers gesichert werden mit dem Erhalt standortsgemalfier, biologisch gesunder
und stabiler Walder. Der Beitrag des Waldes zur Stetigkeit des Wasserange-
botes soll gewéhrleistet werden.

¢ Walder mit besonderer Bedeutung fiir den Bodenschutz sollen zur Verhinde-
rung von Erosion erhalten und mit Ricksicht auf ihre Schutzfunktion bewirt-
schaftet werden.

e Zur Sicherung der Erholungsfunktion sollen die betroffenen Walder erhalten
bleiben.

o Walder mit Bedeutung fur den lokalen Klimaschutz sollen erhalten werden.
Daneben soll eine ausgewogene Wald-Feldverteilung und der Schutz bzw.
die Pflege von Feldgehélzen das Kleinklima sichern.

e Das Naturwaldreservat Goppelt soll in seinem naturnahen Zustand gesichert
werden.
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3 Erhaltungsziele

Rechtsverbindliche Erhaltungsziele fir das FFH-Gebiet sind die Erhaltung bzw. Wie-
derherstellung eines glnstigen Erhaltungszustandes der im Standarddatenbogen
genannten Anhang I-Lebensraumtypen bzw. der Habitate der Anhang lI-Arten der
FFH-Richtlinie.

Die folgenden gebietsbezogenen Konkretisierungen dienen der genaueren Interpre-
tation dieser Erhaltungsziele aus Sicht der Naturschutzbehdrden. Sie sind mit den
Forst- und Wasserwirtschaftsbehtrden abgestimmt:

Lebensraumtypen des Anhangs | FFH-RL (It. SDB):

EU-Code: |LRT-Name:

6210* | Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien
(Festuco-Brometalia) (*besondere Bestdnde mit bemerkenswerten
Orchideen)

6230* | Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem euro-
paischen Festland) auf Silikatbdden

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen
Stufe

6510 Magere Flachland-Mahwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba
officinalis)

7220* | Kalktuffquellen (Cratoneurion)

7230 Kalkreiche Niedermoore

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum)

9150 Mitteleuropdischer Orchideen-Kalk-Buchenwald
(Cephalanthero-Fagion)

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald Galio-Carpinetum

9180 Schlucht- und Hangmischwalder Tilio-Acerion

91E0* | Erlen- und Eschenwélder und Weichholzauenwalder an
FlieBgewassern (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae)

Tabelle 5: Lebensraumtypen des Anhangs | FFH-RL
* = prioritar

Arten des Anhangs Il FFH-RL (It. SDB):

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name:
1323 Myotis bechsteinii Bechstein-Fledermaus
1324 Myotis myotis Grol3es Mausohr
1084~ Osmoderma eremita Eremit

Tabelle 6: Arten des Anhangs Il der FFH-RL It. SDB
* = prioritar
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele:

1. Erhalt relativ gro3flachiger unzerschnittener stérungsarmer und struk-
turreicher Buchenwalder (Waldmeister-Buchenwald, Mitteleuropaischer
Orchideen-Kalk-Buchenwald), der Schlucht- und Hangmischwalder,
der Labkraut-Eichen-Hainbuchenwélder und der Weichholzauenwélder
inklusive der Erlen- und Eschenwalder an FlieRgewassern mit naturna-
her Bestands- und Altersstruktur sowie nattrlicher/naturnaher stand-
ortheimischer Baumartenzusammensetzung; Sicherung der fur die
Lebensraumtypen charakteristischen Nahrstoff- und Wasserhaushalte;
Sicherung von Sonderstandorten und Randstrukturen (Waldmantel,
Saume).

2.  Erhalt der Auwalder mit standortheimischer Baumartenzusammenset-
zung sowie naturnaher Bestands- und Altersstruktur; Sicherung eines
naturnahen Gewasserregimes mit regelmaRiger Uberflutung bzw.
Uberstauung; Erhalt eines hohen Alt- und Totholzanteils und der Hoh-
len- und Horstbaume; Sicherung ungenutzter Auwaldbereiche; Siche-
rung der natirlichen Entwicklung auf neu entstehenden Wald-Bl6Ren;
Schutz von Sonderstandorten wie Flutrinnen, Seigen, Verlichtungen
und Brennen.

3. Sicherung der an Alt-und Totholz gebundenen Artengemeinschaften
durch Erhalt eines hohen Altholz- und Totholzanteils auch starker Di-
mension und eines hohen Angebotes an Baumhohlen und natirlichen
Spaltenquartieren (abstehende Rinde) als Sommerlebensrdume und
Jagdhabitate von Flederméausen.

4.  Sicherung der Fledermauswinterquartiere im Gebiet, insbesondere fir
Bechsteinfledermaus und Mausohr; Gewahrleistung der Stdrungsfrei-
heit der Quartiere im Winterhalbjahr (Oktober bis April) und Sicherung
des Hangplatzangebots und des charakteristischen Mikroklimas.

5. Erhalt der naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungs-
stadien sowie der artenreichen Borstgrasrasen durch Sicherung der
nahrstoffarmen Standorte und durch bestandspragende, regionaltypi-
sche, traditionelle Nutzungsformen; Erhalt der fir die Lebensraumty-
pen charakteristischen Vegetations- und Habitatstrukturen einschlief3-
lich der typischen Arten- und Lebensgemeinschaften; Vernetzung der
Offenland-Trockenstandorte zur Gewahrleistung des Artenaustausches
der charakteristischen Lebensgemeinschaften; Gewahrleistung ausrei-
chender LebensraumgréfRen fur die Artengemeinschaften der Halbtro-
ckenrasen.
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Fortsetzung der Gebietsbezogenen Konkretisierungen der Erhaltungsziele:

6. Sicherung strukturbildender Elemente wie Gehdlzgruppen, Hecken,
Saume und Waldrandzonen zur Wahrung der Biotopverbundfunktion,
als Habitatelemente charakteristischer Artengemeinschaften und zur
Pufferung gegenuber schadlichen Randeinflissen (N&hr- und Schad-
stoffeintrag).

7.  Erhalt der mageren Mahwiesen mit ihrer typischen Vegetation, der pri-
maren oder nur gelegentlich geméhten (zwei-bis mehrjahriger Abstand)
Bestande der feuchten Hochstaudenfluren und dem Offenlandcharak-
ter (weitgehend gehdlzfreie Auspragung des Lebensraumtyps) durch
die Sicherung der nahrstoffarmen bis mafig nahrstoffreichen Standorte
sowie durch eine bestandserhaltende und biotoppragende Bewirtschaf-
tung.

8. Erhalt der Kalktuffquellen und der kalkreichen Niedermoore durch die
Sicherung des typischen, intakten Wasser- und Nahrstoffhaushalts und
der charakteristischen hydrogeologischen Strukturen und Prozesse;
Schutz der Quellen und Niedermoore vor Nahrstoff- und Pestizid-
eintrdgen sowie vor Verbuschung; Sicherung der spezifischen Habitat-
elemente wie Quellrinnen, Quellschlenken und Tuffterrassen fir die
charakteristischen Tier- und Pflanzenarten.
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Bewertung mit MaBhahmen und Hinweise zur Umset-
zung

Lebensrdume im Wald
Bisherige Mainahmen
Informationen zu bisherigen MalBhahmen, Verdnderungen des Erhaltungszustandes

von Schutzgutern sowie Veranstaltungen im Zusammenhang mit dem FFH-Gebiet
finden sich in den Gebietsberichten im Anhang 9.
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Bewertung mit MalBnahmen und Hinweise zur Umsetzung »Trauf der siidlichen Frankenalb«

4.1.2 Bewertung, Erhaltungs- und WiederherstellungsmafRnahmen

EDV-gestiutzte Auswertungen erfordern eine Zuordnung der Erhaltun

gsmali3-

nahmen zu den Lebensraumtypen. Die nachfolgende Zuordnung in Tabellen-
form wurde mit Stand August 2010 auf der Basis der Ausfuhrungen im Band

Fachgrundlagen, wie sie den Runden Tischen vorlagen, eingeflgt.

Hainsimsen-Buchenwald LRT 9110 Luzulo-Fagetum

Notwendige Erhaltungsmaflinahmen im gesamten Gebiet

Code

e Fortflhrung und ggf. Weiterentwicklung der bisherigen,
maoglichst naturnahen Behandlung unter Berlcksichtigung
der geltenden Erhaltungsziele.

100

e Totholz- und Biotopbaumanteil erhdhen.

117

/ WeilRenb.-Gun.; B

Wiunschenswerte Erhaltungsmal3nahmen im gesamten Gebiet:

e Waldbauliche MalRnahmen zur Férderung des Jugend- und

Gesamtbewertung: B

Roth: B-

Wachstumsstadiums. Dabei Hohlenbaume erhalten und fordern.

Waldmeister-Buchenwald LRT 9130 Asperulo-Fagetum

Notwendige ErhaltungsmalRnahmen im gesamten Gebiet |Code
e Fortfihrung und ggf. Weiterentwicklung der bisherigen, 100
maoglichst naturnahen Behandlung unter Berlcksichtigung
der geltenden Erhaltungsziele.
e Totholz- und Biotopbaumanteil erhéhen. 117

Winschenswerte ErhaltungsmalRnahmen im Landkreis Rot

h

Bewertung: B

erhalten und fordern.

e Aktiver Durchforstung- und Verjingungsbetrieb um die Baume
schneller in starkere Dimensionen zu fihren. Dabei Hohlenbdume

Wiinschenswerte Erhaltungsmal3nahmen im Landkreis Wel
burg-Gunzenhausen

Ren-

Dabei Hohlenbdume erhalten und fordern.

e Waldbauliche Maflinahmen zur Forderung des Jugendstadiums.
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Orchideen-Kalkbuchenwald LRT 9150 Cephalanthero-Fagetum

Notwendige ErhaltungsmalRnahmen im gesamten Gebiet |Code

e Fortfihrung und ggf. Weiterentwicklung der bisherigen, 100
maoglichst naturnahen Behandlung unter Berlcksichtigung

ﬁ) der geltenden Erhaltungsziele.

c

2 Notwendige ErhaltungsmalRnahmen im Landkreis Roth Code
()

=

5 ¢ Totholz- und Biotopbaumanteil erhéhen. 117

Wiinschenswerte ErhaltungsmalRnahmen im gesamten Gebiet:

¢ Erhalt totholz- und biotopbaumreicher Bestande.

Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald LRT 9170 Galio-Carpinetum

Notwendige Erhaltungsmaflnahmen im gesamten Gebiet |Code

e Fortflhrung und ggf. Weiterentwicklung der bisherigen, |100
maoglichst naturnahen Behandlung unter Bertcksichtigung
der geltenden Erhaltungsziele.

¢ Totholz- und Biotopbaumanteil erhéhen. 117

Winschenswerte Erhaltungsmalnahmen im Landkreis Roth

¢ Aktive Waldbauliche MaRRnahmen zur Erhéhung der Strukturviel-
falt. Dabei Biotopbaume und Totholz erhalten.

e Langfristige Verjingungsverfahren anstreben, um starkborkige
Eichen fur den Mittelspecht lange zu erhalten.

Bewertung: B

Winschenswerte Erhaltungsmallnahmen im Landkreis Weil3en-
burg-Gunzenhausen

¢ Aktive waldbauliche Malinahmen im Reifungs- und Verjingungs-
stadium um mittelfristig Jugend- und Wachstumsstadium zu erhal-
ten. Dabei Biotopbaume férdern und Totholz erhalten.

e Langfristige Verjingungsverfahren anstreben, um starkborkige
Eichen fir den Mittelspecht lange zu erhalten.
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Schlucht- und Hangmischwalder LRT *9180 Tilio-Acerion

Notwendige Erhaltungsmalnahmen im gesamten Gebiet |Code

e Fortfihrung und ggf. Weiterentwicklung der bisherigen, 100
maoglichst naturnahen Behandlung unter Bertcksichtigung
der geltenden Erhaltungsziele.

e Totholz- und Biotopbaumanteil erhéhen. 117

Bewertung: B

Wiunschenswerte Erhaltungsmaflinahmen im gesamten Gebiet:

e Hohlenbdume fordern.

Auenwaélder mit Esche und Erle LRT *91E0 Alno-Padion

Notwendige Erhaltungsmanahmen im gesamten Gebiet |Code

¢ Fortfihrung und ggf. Weiterentwicklung der bisherigen, 100
maoglichst naturnahen Behandlung unter Berlcksichtigung
der geltenden Erhaltungsziele.

¢ Totholz- und Biotopbaumanteil erhéhen. 117

Bewertung: B

Winschenswerte Erhaltungsmal3Bnahmen im Landkreis Roth

e Langfristige und kleinflachige Verjingung zum Erhalt von Alters-
reifestadien.

e Hohlenbaume fordern.
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Kalktuffquellen LRT *7220 Cratoneurion

Notwendige Erhaltungsmalinahmen Code

e Fortfihrung und ggf. Weiterentwicklung der bisherigen, |100
maoglichst naturnahen Behandlung unter Bertcksichtigung
der geltenden Erhaltungsziele.

e Fahrschaden durch ErschlieBungsplanung vermeiden; Ab-|201
stimmung mit Forst- und Naturschutzbehérden im Vorfeld
von geplanten Holzerntearbeiten.

¢ Trittschaden beseitigen und vermeiden. 203

e Verzicht auf wie auch immer geartete Wasserentnahmen, | 390
Wasserfassungen und sonstige Veranderungen des nattir-
lichen Wasserdargebotes.

Wunschenswerte ErhaltungsmalRnahmen Code

e Lichte Bestdnde im Rahmen ihrer natirlichen Dynamik er-|105
halten: Vermeidung nachteiligen Einflusses auf die Belich-
tung des Quellbereiches.

e Auf Einbringung nicht lebensraumtypischer Baumarten ver- {109
zichten: Vermeidung nachteiliger Einflisse auf die che-
misch-physikalischen Bodenbedingungen im Quellbereich
durch Nadelstreu (Fichte).

Bewertung: B

e Uferverbau entnehmen und Gewasserentwicklung zulas-|303
sen: Zulassen der typischen Veranderungen und Verlage-
rungen der Wasserlaufe und Gerinne, das bedeutet weit-
gehenden Verzicht auf Eingriffe in die Bodengestalt und
Erscheinung der Quellen.

e Wehr/Stauanlage riickbauen: Beseitigung von Quelinut-|304
zungen, z. B. Aufstau zur Wasserentnahme, Nutzung als

Fischteich.
e Sohlverbau zuriickbauen 310
e Bachverrohrung 6ffnen oder Durchlass umgestalten. 312
¢ Quellfassung ruckbauen. 315

Fortsetzung auf Seite 27
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Fortsetzung von Seite 27:
Kalktuffquellen LRT *7220 Cratoneurion

Wiinschenswerte Erhaltungsmal3nahmen (Forts.) Code
¢ Nahrstoffeintrage vermeiden. 402
e Ablagerungen entfernen. 405

e Infrastruktur zur Besucherlenkung einrichten: Schutz der|701
Quellen, Tuffablagerungen und Quellh&nge vor Trittscha-
den durch Besucherlenkung, unproblematische Wegefih-
rung und gegebenenfalls auch Abzaunung.

e Sicherung der charakteristischen Habitatelemente wie Rin-| -
nen und Tuffterrassen fur die vorkommenden und typi-
schen Tier- und Pflanzenarten.

Sicherung und falls notwendig Renaturierung des Quell-| -
bachs.

Bewertung: B
[}

e Beseitigung von Quellfassungen, Verrohrungen und Drai-| -
nagen in ehemaligen Quellbereichen.

Hinweise zu MalRnahmen an den einzelnen Kalktuffquellen finden sich im
Band »Fachgrundlagen«, Kapitel 2.2.7. Ubersichtskarten mit der Lage der
Kalktuffquellen in den drei Untersuchungsgebieten finden sich im Anhang 7
des Bandes »Fachgrundlagen« (dort Seiten 6,7 und 8 in Teil 1 und Seite
10 in Teil 2).

Im Rahmen des LIFE-Natur-Projekts »Optimierung von Kalktuffquellen und
des Umfelds in der Frankenalb« wurden gezielte Malinahmen fur den Er-
halt und die Optimierung eines Teiles der kartierten Kalktuffquellen erarbei-
tet.

4.1.3 SchutzmaRBnahmen (gem. Nr. 5 GemBek NATURA 2000)

Im Rahmen der Waldbewirtschaftung kann auf die jeweiligen staatlichen Férderpro-
gramme der Forst- und Naturschutzbehdrden zurtickgegriffen werden.

Fir die Umsetzung und Betreuung vor Ort sind die Amter fiir Landwirtschaft und
Forsten Roth, Weil3enburg i. Bay. und Ingolstadt sowie die Unteren Naturschutzbe-
horden an den Landratsdmtern Roth, Weil3enburg-Gunzenhausen und Eichstatt zu-
standig.
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4.2 Lebensraume im Offenland

4.2.1 MalBnahmen zur Erhaltung
Hinweis: Die Gesamtbewertung der Lebensraume im Offenland wird im Kapitel
2.2.2 beschrieben.

4.2.1.1 Erhaltungs- und WiederherstellungsmafRnahmen fiir Lebensraumtypen nach
Anhang | der FFH-Richtlinie

Kalk-Trockenrasen, artenreiche Borstgrasrasen LRT 6210, *6210,
*6230

Erhaltungsmal3nahmen

e Beibehaltung der Schafbeweidung mit Verbesserung der Triftwege und Trift-
systeme.

o Gewahrleistung der Beweidungssituation durch Bereitstellung von Pferch-
flachen (z.B. Ackerbrachen) auf3erhalb der hochwertigen Magerrasen mit
entsprechender Mindestgroe und Sicherung einer ausreichenden Zahl von
Tranken und Ruheplatzen mit Schattenbaumen.

o Erstellung von grofsraumigen Beweidungsplénen, die bedeutsame Magerra-
sen in der Umgebung der FFH-Teilgebiete mit einbeziehen, um weiteren
Flachenverlusten und Verinselungen entgegenzuwirken.

e Forderung der Mitfilhrung von Ziegen in den Schafherden fur den Verbiss
von Geholzen.

¢ Verhinderung von verstarktem Aufkommen von Brachezeigern wie der Fie-
derzwenke und Streufilzbildung durch Intensivierung der Beweidung.

e Sicherung der Wuchsorte gefahrdeter Orchideen durch auf die Arten zeitlich
abgestimmte Weidefuhrung.

e Schaffung von Pufferzonen und Pflanzung und Pflege von Hecken (nicht auf
Magerrasen) zur Verringerung von Nahrstoff- und Pflanzenschutzmittelein-
tragen.

¢ Regelméalige Entbuschungsaktionen (je nach Bedarf alle 5-10 Jahre) um
den Aufwand einmaliger Entbuschungen zu reduzieren.

WiederherstellungsmalRnahmen

¢ Reaktivierung und Wiederbeweidung verbrachter oder verbuschter Mager-
rasen durch Entbuschung, Freistellung, Pflegeschnitt (Balkenméaher) evitl.
mehrmals zum Né&hrstoffentzug mit Schonung gut entwickelter Saumstand-
orte.

e Ggf. Entfernung von nicht genehmigten Aufforstungen auf ehemaligen Ma-
gerrasen.

Fortsetzung auf Seite 29
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Fortsetzung von Seite 28:
Kalk-Trockenrasen, artenreiche Borstgrasrasen LRT 6210, *6210,
*6230

Zusammenarbeit mit den Schéafern

e Klarung der aktuellen Probleme und Erfordernisse und Information Uber
sensible Bereiche.

e Erstellung vom Beweidungskarten in Zusammenarbeit mit den Schéafern fir
das Gebiet des jeweils zustandigen Schafers (Schéaferreviere) unter Einbe-
ziehung von (potentiellen) Umagriffsflachen.

e Bereitstellung von praktikablen Handbiichern (laminiert, spiralgebunden,
Format A5) fir die Schafer mit Bildern und Informationen zu wichtigen Arten
mit dem Ziel Interesse und Verantwortlichkeit zu wecken. Wichtig waren z.B.
Aussagen zu Verbreitungsangaben, Besonderheiten und Anpassungen der
Pflanze, Abhangigkeiten Tierarten, Gefahrdungen etc.

Flankierende MalRinahmen und Malinahmen im Umgriff:

¢ Die Integration von Umgriffsflachen erméglicht die Konzeption von Teilbe-
reichen mit unterschiedlichen Beweidungsintensitdten. Die Belange der
Fauna konnen durch die verschiedenen Nutzungsschwerpunkte besser be-
ricksichtigt werden. Lickige Flachen mit Steintriftcharakter durch intensive
Beweidung und Saumabschnitte mit sehr extensiver Beweidung im Randbe-
reich von Waldern und Gehdlzen stellen die Eckpunkte dar.

e Die Untersuchung von faunistischen Leitarten (z.B. Tagfalter) ware win-
schenswert um vorhandene Vorkommen mit speziellen Anspriichen (z.B.
Lysandra bellargus — kurzrasige Magerrasen an den Hangen des Rohrach-
tals) zu beriicksichtigen.

e Grundsatzlich sollte die Mdglichkeiten der Nutzung durch andere Weidetiere
einbezogen werden. Denkbar ist dies fur Bereiche, die fur die Schafherden
nicht oder sehr schwierig zu erreichen sind. Verkehrsreiche Straf3en, Bahn-
linien etc. bilden zum Teil uniiberwindbare Barrieren.

Problematisch ist z.B. der Ostliche Teil des Heimbachtals, das als Sackgas-
se fur die Beweidung endet. Der Schafer misste hier mit seinen Tieren Uber
bereits beweidete Flachen wieder zuriickgehen und zudem uber einige Ki-
lometer einen Waldweg benutzen. Eine fir die Schéfer eher suboptimale
Mdoglichkeit bestinde darin, die Schafe zu den entsprechenden Flachen zu
transportieren. Eventuell kdnnten hier Pferde als Weidetiere herangezogen
werden. Gute Erfahrungen hierzu mit Pferden von Pferdeziichtern liegen bei
Landschaftspflegeverbanden (z.B. LPV Hof) vor.
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Magere Flachland-Mahwiesen (Lebensraumtyp 6510):

Erhaltungsmalnahmen

e Beibehaltung der Mahdnutzung bzw. der Beweidung mit Pflegeschnitt.

e Einbindung geeigneter Flachen in Programme der Landwirtschaft (KULAP)
und des Naturschutzes (VNP).

e Beibehaltung der Streuobstwiesennutzung mit Nachpflanzung von Hoch-
stamm-Obstbaumen.

o Nutzungsextensivierung auf freiwilliger Basis insbesondere durch Verzicht
auf Dungung und Verlagerung des 1. Schnittes auf die Zeit nach der Haupt-
blite der Graser.

WiederherstellungsmalRnahmen

e Reaktivierung und Wiedernutzung verbrachter oder verbuschter Wiesen und
Streuobstwiesen: Entbuschung, Pflegeschnitt (Balkenméaher) evtl. mehrmals
zum Nahrstoffentzug.

e Extensivierung von intensiv genutztem Grinland durch Ausmagerung und
evtl. Heusaatverfahren auf freiwilliger Basis.

Flankierende Mal3Bhahmen und Malinahmen im Umgriff

e Absatzmdglichkeiten fir Streuobstprodukte fordern, regionale Vermark-
tungsstrategien entwickeln bzw. nutzen.

Niedermoore (Lebensraumtyp 7230)

Erhaltungsmal3inahmen

e EntbuschungsmalRnahmen und Wiederaufnahme/ Weiterfihrung der bio-
toppragenden Nutzung.

¢ Sicherung des typischen, intakten Wasser- und N&hrstoffhaushalts.

e Schutz vor Nahrstoff- und Pestizideintrdgen durch Ausweisung einer din-
gerfreien Pufferzone (mind. 3-5 m Breite) bei angrenzender landwirtschaftli-
cher Nutzung.

e Ricknahme von Entwésserungsmalnahmen durch Schliel3en oder Aufstau
von Entwasserungsgrében.

e Vernetzung der Feuchtflachen in Bachtdlern durch Erhalt und Neuanlage
oder Ausmagerung geeigneter Grinlandparzellen.

e Erhalt und Optimierung vorrangig der Uberregional und landesweit bedeu-
tenden Niedermoorreste und Hangquellmoore im Umgriff.
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Kalktuffquellen (Lebensraumtyp *7220)

Zu Erhaltungsmafnahmen siehe Kapitel 4.1.2

Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpi-
nen Stufe (Lebensraumtyp 6430)

Erhaltungsmal3inahmen

e Gelegentliche Mahd oder Beweidung (in zwei- bis mehrjahrigen Abstanden)
zur Verhinderung von Verbuschung.
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4.2.1.2 Potentielle Malinahmen fir Lebensraumtypen, die nicht im Standarddatenbo-
gen aufgefihrt sind (nicht Bestandteil der Managementplanung)

Formationen von Juniperus communis auf Kalkheiden und —rasen
(Lebensraumtypen 5130)

Erhaltungsmalnahmen

Erhalt der beweideten Kalkmagerrasen, die Voraussetzung fir den Erhalt
der Wacholderweiden sind (MalZnahmen s. dort).

Durchforstung von zu dichten Wacholderbestanden. Bei Entbuschungen
sollten alte, wenig vitale Wacholderbische erhalten werden, da sie vielen
Insekten Lebensraum bieten. Information und Einbeziehung der Offentlich-
keit.

Luckige basophile oder Kalk-Pionierrasen (Lebensraumtyp *6110)

Kalkhaltige Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleu-
ropas (Lebensraumtyp *8160)

Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation (Lebensraumtyp 8210)

ErhaltungsmalRnahmen

Optimierung offener oder nur schitter bewachsener Xerothermstandorte
und offener Felsbereiche durch Verbesserung der Einzelstandorte (Freistel-
lungen).

Ggf. Entbuschung in mehrjahrigen Abstanden.
Keine Beweidung der Felsband- und Trockenrasengesellschaften.

Sicherung eines ausreichend dichten Netzes dieser Sonderstandorte.

WiederherstellungsmalRnahmen

Entbuschungsmafnahmen auf der Flache und im naheren Umfeld.

4.2.1.3 Erhaltungsmaflnahmen fir Anhang II-Arten

ErhaltungsmalRnahmen fir die Anhang-IlI-Arten im Offenlandbereich sind im Kapitel
4.3 »Arten nach Anhang-ll« bei den jeweiligen Arten aufgelistet.
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4.2.1.4 MalRnahmen zur Erhaltung und Wiederherstellung der Verbundsituation

Maflnahmen zum Erhalt und Wiederherstellung der Verbundsituati-
on der Trockenstandorte und mageren Flachland-Mahwiesen

Erhaltungsmalnahmen

e Forderung der Wanderschaferei mit extensiver Weidenutzung mit landkreis-
Ubergreifenden und durchgehenden Triftwegesystemen.

e Wiederherstellung alter Triftwege.

e Erstellung von grof3raumigen Beweidungsplanen, die insbesondere Uberre-
gional und landesweit bedeutsame Kalkmagerrasen im Umgriff der FFH-
Teilgebiete einbeziehen.

e Einbindung von extensiv genutzten Wiesen und Ackern in Beweidungskon-
zepte.

e VergrofRerung und Verzahnung von Einzelbiotopen.
e Vervollstdndigung der Biotop- bzw. Zonationsabfolgen.

e Erhohung der Stukturdiversitat durch Erhalt von Gehdlzgruppen, Hecken,
Sadumen und Waldrandzonen als Habitatelemente charakteristischer Arten-
gemeinschaften und zur Pufferung gegentber schadlichen Randeinflissen
(N&hr- und Schadstoffeintrag).

o Erhalt und Férderung von Streuobstwiesen.

e FoOrderung von Krautsaumen (insbesondere wérmeliebenden) entlang von
Hecken und Waldréandern mit der Bildung von Verbundlinien.

o Forderung von Mager-Trocken-Standorten auf Boschungen, Ranken, Rai-
nen sowie Wiesen- und Ackerrandstreifen.

o Freistellungen von Felsen in Waldbereichen.

MalBhahmen zum Erhalt und Wiederherstellung der Verbund-
situation der Nass-Standorte

ErhaltungsmalRnahmen

e Vernetzung in der entsprechenden Lebensraum- und Biotoptypen in Bacht&-
lern durch Erhalt und Neuanlage.

o Wiederverndssung und Ausmagerung geeigneter Grinlandparzellen.

e Ricknahme von Entwéasserungsmalnahmen durch Schliel3en oder Aufstau
von Entwasserungsgrében.

o Wiederaufnahme extensiver Mahdnutzung brachliegender Nasswiesen.
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Besucherlenkung

Das FFH-Gebiet wird von zahlreichen, ausgeschilderten Wanderwegen durchzogen.
Einzelne Konfliktpunkte befinden sich im Bereich des Naturfreundehauses am Euer-
wanger Bihl und am Gelben Berg, dessen Hénge in geringem Umfang von Dra-
chen- und Gleitschirmfliegern genutzt werden. Hinsichtlich des Naturfreundehauses
sollte die Nutzung im Auge behalten werden. Mit den Drachen- und Gleitschirmflie-
gern gibt es einvernehmliche Regelungen, so dass keine weiteren Malinahmen not-
wendig sind.

Handlungs- und Umsetzungsschwerpunkte

Sofortmaflinahmen
(s. Karte »Ziele und Mafznahmenc)
SofortmaRnahmen im TG 01:
Im TG 01 besteht in vier Schwerpunktgebieten dringender Handlungsbedarf.
Gelber Berg:
¢ Intensivierung der Beweidung auf der Hochflache des Gelben Bergs (Nr. 6).

o Wiederherstellung der Quelle am Ful3 des Sudhangs (MaRnahme des Life-
Projektes).

Ostlich Degersheim:

e Geholzentnahme auf dem Kalk-Trockenrasen (Nr. 25) sowie Freistellungs-
maflnahmen auf den angrenzenden verbuschten Flachen.

Hange westlich Markt Berolzheim:

¢ Wiederaufnahme extensiver Mahdnutzung auf den Streuobstbrachen.

o Forderung der Extensivierung der mageren Flachland-Mahwiesen (Nr. 31-38)
unter Streuobst durch Aufnahme in die entsprechenden Forderprogramme
(VNP und KULAP).

o Forderung der Extensivierung der Streuobstwiesen durch Aufnahme in die
entsprechenden Forderprogramme (VNP und KULAP).

Heidenheim:
e Geholzentnahme (Zwerg-Holunder) auf dem Kalk-Trockenrasen (Nr. 200).

o Wiederaufnahme der Beweidung auf den Kalk-Trockenrasen (Nr. 202, , 217,
233, 237).

e Wiederaufnahme der Beweidung alternativ Mahd/ Pflegemahd (Nr. 211, 231).

o Wiederaufnahme extensiver Mahdnutzung der nicht genutzten mageren
Flachland-Mahwiese (Nr. 210).

o Wiederaufnahme extensiver Mahdnutzung oder Pflegemahd auf dem Kalk-
Trockenrasen (Nr. 237).
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Sofortmalnahmen im TG 03;

Im TG 03 besteht in allen drei LRT-Schwerpunktgebieten dringender Handlungsbe-
darf.

Nordwestrand bei Rohrach:

e Sauberungsschnitt des Kalk-Trockenrasens (Nr. 58), der durch hohe Domi-
nanzen der Zypressen-Wolfsmilch (Euphorbia cyparissias) gekennzeichnet
ist.

e Geholzentnahme auf dem Magerrasen (Nr. 57) im Bereich des Steinbruchs
Ostlich Rohrach.

Siudexponierte Hanglagen dstlich Windischhausen:

e Wiederherstellungspflege und Wiederaufnahme der Beweidung auf den sehr
wertvollen stidexponierten Kalk-Trockenrasenbrachen (Nr. 71-72) auf den
bewaldeten Hangen.

Ostexponierter Hang stidwestlich Wettelsheim:

¢ Intensivierung der Beweidung auf dem Kalk-Trockenrasen (Nr. 73).

o Wiederherstellungspflege auf gestérten Bereichen im Kontakt zu dem Kalk-
Trockenrasen (Nr. 73), die von Sambucus ebulus und Brennessel dominiert
werden.

¢ Intensivierung der Beweidung der mageren Flachland-Mahwiese (Nr. 74)
oberhalb der Dornmiihle sidwestlich Wettelsheim und in den benachbarten
Flachen.

¢ FreistellungsmaBnahmen zur FlachenvergréfRerung bzw. Wiederherstellungs-
pflege (Nr. 74).

Sofortmallnahmen im TG 06:

Im NSG »Quellhorizonte und Magerrasen am Albtrauf bei Niederhofen« laufen seit
Jahren erfolgreiche Pflegemafnahmen (LPV Mittelfranken) entsprechend des vorlie-
genden Pflegeplans. Weitere Malinahmen und Nachentbuschungen sind geplant.
Handlungsbedarf besteht hier in der

e Intensivierung der Beweidung der mageren Flachland-M&hwiese (Nr.82),
VNP-Vertragsflache.

SofortmalRnahmen im TG 08:
Sudlich Hundsdorf:

e Dringender Handlungsbedarf besteht in den Hanglagen stdlich Hundsdorf,
die mit kleinen Feucht- und Quellstandorten ausgestattet sind. In den nicht
mehr genutzten Abschnitten haben sich bereits nahrstoffreichere, zum Teil
feuchte Altgrasbestande und Schilfréhrichte entwickelt. Seit 2005 laufen hier
PflegemalRnahmen des Landschaftspflegeverbandes Mittelfranken, durch die
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groRe Flachen bereits gemaht wurden (z. B. Nr. 248). Die MaRnahmen wer-
den weiterhin fortgesetzt und umfassen alle Brachen auf dem unteren Hang-
abschnitt. Ziel ist die Einbeziehung des unteren Hangabschnittes in die Wei-
deflachen, die sich bereits am Oberhang befinden. Nach SuBAL 2003 liegt im
Bereich des Doggers das individuereichste Vorkommen der Herbst-Drehwurz
mit 400 Pflanzen im Jahr 2002. Die MalRBnhahmen des LPV zeigen fir diese
Art bereits Erfolge, da auch 2006 zahlreiche Exemplare gefunden wurden.
Bei einer weiteren Stabilisierung dieser in der BRD stark und in Bayern ge-
fahrdeten Art kann sich hier ein prioritarer Lebensraumtyp etablieren. Auch
die Kalkflachmoorebereiche mit kleinen Reliktbestdnden in Quellrinnen wer-
den bereits vom LPV gepflegt (Pflegemahd). Die Sicherung seltener Arten (z.
B. Fieber-Klee und Gewohnliches Fettkraut) ist hier wichtigstes Ziel. Die Pfle-
gemafnahmen bauen auf ein bestehendes Pflegekonzept auf (BARNTHOL &
SuBAL 2003).

Sudwestlich Kaltenbuch:

¢ Am Oberhang des Schafbergs mit groRen Kalktrockenrasenflachen finden
ebenfalls seit Jahren PflegemalRnahmen des Landschaftspflegeverbandes
Mittelfranken statt, in deren Rahmen Entbuschungsmaflnahmen im Bereich
zweier Abbaustellen und in Waldschneisen erfolgten. Eine alte Sandgrube
(ehemaliger Standort von Spiranthes spiralis) wurde 2005 bereits entbuscht.
Die Extensivwiesen am Schafberg (Nr. 250) werden aktuell sowohl geméaht
als auch beweidet; die regelmafige Nutzung soll hier beibehalten werden.
Weiterer Handlungsbedarf:

e Die Freistellungen sollten auch die Flachen 255 und 258 (verbrachte Kalktro-
ckenrasen) einbeziehen mit dem Ziel der spéateren Beweidung.

o Wiederaufnahme extensiver Mahdnutzung in Flache Nr. 257.

o Ausmagerung der ehemaligen Ackerflache im der Flache 253.

SofortmalRnahmen im TG 09:

Dringender Handlungsbedarf im geplanten NSG am Auer Berg besteht in drei durch
Brache beeintrachtigten Lebensraumtyp-Flachen.

Hochwertiges Kalkflachmoor mit hervorragender Artenausstattung (Nr. 112):

o Wiederherstellungspflege und Wiederaufnahme extensiver Mahdnutzung.

Sehr artenreicher Kalk-Trockenrasen (Nr. 111) am 6stlichen Rand der Hochflache:

o Wiederaufnahme der Beweidung und Gehélzentnahme.

Hochwertige Kalk-Trockenrasen (Nr. 113) in der Lichtung am Bruhl:

e Beweidung alternativ Pflegemahd und Geholzentnahme sowie Freistellungs-
mafnahmen in den Kontaktflachen zur VergrofRerung der mageren Flachen.
Als Triftweg kdnnte ein bestehender Waldweg benutzt werden, der allerdings
auf ca. 1 km Lange ohne weitere Weidemadglichkeiten durch den Wald fihrt.
Als Rickweg musste nochmals der gleiche Weg benutzt werden, da die
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nachsten Weideflachen hangabwarts durch geschlossene Waldbereiche ab-
getrennt sind. Die Beweidung der Lichtung ist also nur unter erschwerten Be-
dingungen durchfiihrbar, so dass als Alternative als Erhaltungsmafnahme fir
den Kalk-Trockenrasen die Mahd in Betracht gezogen werden sollte.

SofortmalRnahmen im TG 10:

e Dringender Handlungsbedarf auf Grund von zu hohem Nahrstoffeintrag (h&u-
fige Koppelhaltung) in ehemals gréReren Bereichen von bodensauren Mager-
rasen besteht bei Tandl: Extensivierung der Beweidung der mageren Flach-
land-Mahwiese (Nr. 119-120).

o Als WiederherstellungsmalRnahme eines ehemals deutlich gréReren Kalk-
Trockenrasens (Nr. 139) im Bereich einer alten Entnahmeflache dstlich Lo-
hen (ehemaliger Standort von Ophrys insectifera nach WEIs 1992, Vorkom-
men von Orchis purpurea in den jetzt bewaldeten Bereichen): Wiederherstel-
lungspflege und Wiederaufnahme der Beweidung. Die MalRnahme ist nur im
Zusammenhang mit der Offnung alter Triftwege sinnvoll (s. mittelfristige
MalRnahmen).

e Zeitliche Beschrankung der Beweidung auf den prioritaren Kalk-
Trockenrasen (Nr. 135-136) sudlich Hofberg: Keine Beweidung nach dem 30.
Juni auf Grund der Anspriiche und Blihzeiten der Herbstdrehwurz (Spiran-
thes spiralis). Vor diesem Termin sollten die Flachen sehr intensiv beweidet
werden.

e Zur Sicherung strukturbildender Elemente und zur Wahrung der Biotopver-
bundfunktion am dstlichen Rand des geplanten NSG Hofberg: Wiederherstel-
lungspflege und Wiederaufhahme der Beweidung oder Mahd in der grof3fla-
chigen Streuobstbrache westlich Obermassing.

SofortmalRnahmen im TG 13;

Handlungsschwerpunkt ist der Lebensraumtyp »Kalkreiches Niedermoor« (Nr. 145)
mit kleinflachiger Kalktuffquelle:

e Zur Sicherung des Wasserhaushaltes sollte der Ruckbau des Grabens am
Rand der Flache vorgenommen werden.

e Aulerdem ist darauf zu achten, dass fir die Mahd des Niedermoors mdg-
lichst nicht zu schweres Gerat sowie ein Balkenmaher eingesetzt wird.

SofortmalRnahmen im TG 14:
Der Handlungsschwerpunkt liegt am Osthang des Kalvarienbergs und im Agbachtal.

Kalvarienberg:

¢ Intensivierung der Schafbeweidung des Kalk-Trockenrasen (Nr. 156-157) und
Gehdlzentnahme in Kontaktflachen.
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e Auf dem sidwestexponierten Hang wurden in den letzten Jahren vom LPV
Mittelfranken bereits zahlreiche EntbuschungsmalRnahmen und Freistellun-
gen durchgefihrt.

Ostlich und siidlich Herrnsberq:

¢ Intensivierung der Beweidung auf zwei Kalk-Trockenrasen Nr. 264 und 267
und den artenreichen Extensivwiesen Nr. 266 und 268 (VNP-Flachen).

o Wiederaufnahme der Schafbeweidung auf benachbarten Flachen des Kalk-
Trockenrasen 267 (magere Altgrasbesténde) sudlich Herrnsberg.

Westlich Landerzhofen:

e Intensivierung der Beweidung auf den artenreichen Extensivwiesen Nr. 271
und 269 (VNP-Flachen).

Nordlich Greding:

o Wiederaufnahme extensiver Mahdnutzung oder Pflegemahd auf den Kalk-
Trockenrasen Nr. 279 und der mageren Flachland-Mahwiese Nr. 280.

e Geholzentnahme im Kalk-Trockenrasen Nr. 283.

SofortmaflRnahmen im TG 15:
Im TG 15 besteht dringender Handlungsbedarf:

Im Kaisinger Tal:

e Gehoélzentnahme in den Kalk-Trockenrasen und Kalk-Pionierrasen (Nr. 167-
169).

e Am Waldrand und an der »Zellerleite«_stddstlich Mettendorf: Wiederherstel-
lungspflege und Wiederaufnahme der Beweidung der Kalk-Trockenrasen (Nr.
175-176) und der Kalk-Trockenrasenbrache (Nr. 177) sowie der angrenzen-
den Flachen Nr. 284-285.

o Auf einem relativ isolierten Kalk-Trockenrasen (Nr. 159) im Norden des Teil-
gebiets sind zum Erhalt des wertvollen Artenbestands SofortmalRhahmen
notwendig. Vorzugsweise Beweidung, alternativ Pflegemahd. Wenn langfris-
tig ein Triftwegesystem mit Einbindung ehemaliger Magerrasen in der Umge-
bung aufgebaut wird, kann die Flache gut in ein Beweidungssystem einbezo-
gen werden.

e Auf der groBen Hutungsfliche (Nr. 286) auf der Albhochflache_westlich
Haunstetten mit Vorkommen des Eremiten finden bereits seit 2005 Freistel-
lungsmal3nahmen (Eichenfreistellung) am sudlichen Rand der Flache statt,
die in den nachsten Jahren fortgesetzt werden (bis ca. 2011). Nach den
Malnahmen sollen die Flachen in die Beweidung im Vertragshaturschutz-
programm aufgenommen werden. Jagdliche Einrichtungen sollen mit der Un-
teren Naturschutzbehdrde abgestimmt werden. Der Wildacker in der Sud-
westecke sollte aufgelassen und ausgemagert werden, als Entwicklungsziel
sollte eine artenreiche Wiese angestrebt werden.
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SofortmalRnahmen im TG 16:

Lebensraumtyp-Schwerpunktgebiete befinden sich in Teilbereichen des Heimbach-
tals, am Euerwanger Buhl und um Kraftsbuch. In den drei genannten Bereichen sind
Sofortmafl3nahmen notwendig.

Mittlerer Teil des Heimbachtals:

e Wiederherstellungsmaflinahmen als Voraussetzung fur die Wiederaufnahme
der Beweidung in den zum Teil bereits verbuschten Kalk-
Trockenrasenbrachen (Nr. 181, 184-186). Da in diesem Bereich die Trift-
wegsituation problematisch ist, sollte alternativ eine Pflegemahd ins Auge ge-
fasst werden.

Ostlicher Teil des Heimbachtals:

e Intensivierung der Beweidung des Kalk-Trockenrasens (Nr. 180). Die ,Sack-
gassen‘“-Situation, die eventuell einen Transport der Schafe ndtig macht (s.
Kap. 3.2.1) muss mit dem Schafer abgeklart werden. Falls sich hier Schwie-
rigkeiten ergeben, kann an den Einsatz anderer Weidetiere z.B. Pferde ge-
dacht werden. Schafe und Pferde konnten hier auch wechselnd eingesetzt
werden, so konnte der Beweidungsgang im Spatsommer/ Herbst von Pferden
tbernommen werden.

Sudlich und 6stlich Kraftsbuch:

¢ Intensivierung der Beweidung von Flache Nr. 193 , um den mageren Charak-
ter der Wiese zu fordern, in der nur noch einzelne Kalk-Trockenrasenarten
vorhanden sind.

¢ FreistellungsmaRnahmen zur FlachenvergréRerung und/oder Vernetzung 6st-
lich der beweideten Magerwiese Nr. 192. Die Mal3nahme ist bereits vom LPV
geplant.

e Geholzentnahme (Kiefern) am Rand des Kalk-Trockenrasens (Nr. 188).
Malnahme inklusive Felsfreistellung ist vom LPV bereits beantragt.

Euerwanger Bihl:

e Geholzentnahme am Rand des Kalk-Trockenrasens Nr. 198.
¢ Intensivierung der Schafbeweidung der Kalk-Trockenrasen Nr. 197-198.

e Zeitliche Einschrankung der Beweidung im prioritdren Kalk-Trockenrasen (Nr.
199) zum Schutz des Vorkommens von Orchis ustulata. In der Blitezeit im
Frihsommer darf die Flache nicht beweidet werden, die Beweidung sollte
erst ab 1. August erfolgen.

4.2.2.2 Mittelfristige MalBhahmen

(s. Karte »Ziele und MafRnahmen«)

Als mittelfristige Maf3nahmen werden nicht dringliche MalRBhahmen zum Erhalt von
Lebensraumtyp-Flachen, OptimierungsmalRnahmen auf naturschutzfachlich wertvol-
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len Kontaktflachen, Verbesserungen der Verbundsituation und (Wieder-)herstellung
von Triftwegen definiert. Beispielhaft seien folgende MaRhahmen aufgezeigt:

Optimierungsmal3nahmen:

Heckenpflanzungen in der Ubergangszone Acker — Magerwiese bzw. —weide zum
Schutz vor Nahrstoffeintrag (TG 16 Nr. 193).

Wiederherstellungspflege und Wiederaufnahme der Beweidung auf den Brachfla-
chen im stidwestlichen Abschnitt des Naturschutzgebietes (TG 06).

Wiederaufnahme extensiver Mahdnutzung in den Nasswiesenbrachen auf den
Quellhorizonten des Naturschutzgebietes (TG 06).

Wiederherstellung und Verbesserung von Quellen. Hierzu werden im Rahmen des
LIFE-Natur-Projekts ,Optimierung von Kalktuffquellen und des Umfelds in der Fran-
kenalb® gezielte Mal3nahmen fir den Erhalt und die Optimierung die kartierten Quel-
len erarbeitet und durchgefuhrt.

Freistellungsmalnahmen:

TG 03: Auflichtung des Waldrandes zwischen Rohrach und Waldsttick »Fuchsberg«
zur Forderung der Saumstrukturen und des Vorkommens von Anemone sylvestris.
Freistellungsmal3nahmen zur FlachenvergrolRerung am Waldrand nordwestlich Win-
dischhausen.

TG 14: Freistellungen Kalvarienberg Stidwesthang (Nr. 155).

TG 15: Freistellungen im Kaisinger Tal entlang des Waldrandes (von Nr. 168 bis
171).

(Wieder-)herstellung von Triftwegen:

TG 01: Triftweg wiederherstellen vom Gelben Berg (6) zum ehemaligen Standor-
tibungsplatz (nachgemeldetes Gebiet) Uber die Kalk-Trockenrasenbrache (Nr.12.) in
einer Waldlichtung. Verbesserung der Waldrandsituation nordlich Degersheim (Ein-
beziehung Kalk-Trockenrasenbrache 16). Fortsetzung des Triftweges durch den
Wald (Intensivere Nutzung und Freistellungen in der Waldlichtung an der »Ahaleite«)
zum NSG Buchleite.

TG 10: Im geplanten NSG Hofberg ist die Herstellung eines Triftverbundes innerhalb
des Teilgebietes mdglich (s. Karte »Ziele und MaRBnhahmen«). Ausgehend von den
genutzten Flachen bei Hofberg und den Kalk-Trockenrasen (Nr. 135-138) musste ein
Weg gedffnet werden, der zu der Kalk-Trockenrasenbrache Nr. 139 fuhrt. Alten We-
gen und noch im Jahr 1991 groReren Magerrasenflachen (S. Biotopkartierung) fol-
gend, fuhrt der Weg nach Norden auf die Hochflache. Hier sollte eine Auflichtung der
Waldrander am westlichen Rand der Hochflache des Hofberges erfolgen. Uber aktu-
ell genutzte Flachen (Nr. 126-130, 122, 121) kdnnte auch die Anbindung der mage-
ren Wiesen bei Tand| erreicht werden oder der Weg entlang des 6stlichen Waldran-
des wieder zuriickfuhren.
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Flachenerwerb:

TG 14: FUr den Biber im Agbachtal sollten weitere Flachen in der Aue erworben
werden. Hier sind einige ungenutzte Flachen mit Rohrglanzgrasbesténden vorhan-
den, die eventuell von den Besitzern abgegeben wiirden. Als positive Begleiter-
scheinung durch die Anwesenheit einer Biberfamilie ist die Forderung des Lebens-
raumtyps 6430 »Hochstaudensaume an FlieRgewéassern« zu erwarten. Die kosten-
losen PflegemalRnahmen, namlich Auslichtung und Schaffung von Lucken in den
Roéhrichtbesténden ist mit der entstehenden Dynamik in einem Biberrevier gewahr-
leistet. Auf entsprechende Mal3nahmen, namlich Mahd in den Feucht- und Nassbe-
reichen kann somit verzichtet werden.

In den meisten Fallen missen aber au3erhalb des FFH-Gebietes liegende Flache
einbezogen werden. Hierzu ist die Erstellung von Beweidungsplanen unter Einbe-
ziehung dieser benachbarten Magerrasen und nach lokal abgegrenzten Gebieten
notwendig. Eine Absprache mit den Schéfern sollte ebenso erfolgen wie die Erfas-
sung relevanter Tierarten (z.B. Leitarten Tagfalter).

Langfristige Mallnahmen

Erhalt der Huteschéaferei durch Férderung tber Programme.
Forderung der Absatzmdglichkeiten der Schafereiprodukte.

Fortfihrung erfolgreicher regionaler Vermarktungsstrategien bzw. Entwicklung und
Forderung neuer Ansatze.

Weiterfuhrung von Projekten, die der Strukturférderung der Agrarlandschaft dienen
(Beispiel: Biotopverbundprojekt ,Agrardkologisches Lebensraumprojekt* des Land-
schaftspflegeverbandes Mittelfranken.

Realisierung von Biotopverbundprojekten.

Schutzkonzeption

Umsetzungsmoglichkeiten

Die Umsetzungsmaoglichkeiten sind auf den Flachen von Gemeinden etc. weitge-
hend als hervorragend einzustufen. Uber die Unteren Naturschutzbehdrden und den
Landschaftspflegeverband Mittelfranken werden in beiden Landkreisen bereits seit
langerem Maflinahmen geplant und durchgefihrt. Dazu gehéren MalRhahmen im
Rahmen der Naturschutzgebietspflege (z.B. Kuhbachtal bei Hausen) und Mafl3nah-
men Uber den Landschaftspflegeverband Mittelfranken wie Entbuschungs- und Frei-
stellungsmaflnahmen (z.B. Kalvarienberg, Degersheim, Auer Berg u.v.a.) oder Pfle-
gemahd (z.B. Kalk-Trockenrasen bei Spielberg). Weitere MalRnahmen befinden sich
in der Planung (z.B. Kalkflachmoor am Auer Berg). Die MaRnahmen hé&ngen aller-
dings von den verfligbaren Finanzmitteln ab und sind daher langfristig nicht ab-
schatzbar.
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Fur den Lebensraumtyp der Kalktuffquelle wurden bereits im Rahmen des LIFE-
Natur-Projekts »Optimierung von Kalktuffquellen und des Umfelds in der Franken-
alb« gezielte MaRnahmen fir den Erhalt und die Optimierung die kartierten Quellen
erarbeitet und durchgeftihrt.

Auch im Umgriff des FFH-Gebiets werden Verbesserungen und Optimierungen der
Verbundsituation angestrebt, z.B. durch das Biotopverbundprojekt »Agrartkologi-
sches Lebensraumprojekt« des Landschaftspflegeverbandes Mittelfranken.

Organisation und Betreuung

Auf Grund der GrolRe des Gebietes, der Zustandigkeit von zwei Landkreisen, der
Vielzahl von Malinahmen und der Zusammenarbeit mit zur Zeit zwélf Schafern sollte
die Organisation und Betreuung der Mal3nahmen in einer Hand liegen. Die Betreu-
ung sollte flexibel und bedarfsangepasst sein und der Aufwand in halbjahrlichen oder
jahrlichen Zeitabschnitten kalkuliert werden. Die Moglichkeit auf kurz- bis mittelfristig
wechselnden Zeitaufwand und finanzielle Ausstattung reagieren zu kdnnen, wirde
beispielsweise die Vergabe der Gebietsbetreuung auf Werkvertragsbasis bieten.

Gebietssicherung

Fur die bisher ausgewiesenen Schutzgebiete gelten die entsprechenden Verbote
und Gebote in den Schutzgebietsverordnungen. Fir das FFH-Gebiet besteht zudem
ein Verschlechterungsverbot fur alle FFH-Lebensraumtypen.

Um einen angemessenen Rechtsstatus naturschutzfachlich hochwertiger Biotop-
komplexe zu erreichen, werden v.a. fur die nach Einschétzung des ABSP landesweit
und Uberregional bedeutsamen Kalkmagerrasen innerhalb des FFH-Gebietes sowie
direkt anschlieBender Flachen folgende Schutzvorschlage gemacht:

Landkreis Weil3enburg-Gunzenhausen:
NSG-Vorschlag (nach Art. 7 BayNatSchG):

o Geplantes NSG »Albtrauf zwischen Rohrbach und Geyern«

NSG-Erweiterungsvorschlag fur das NSG 500.24 »Quellhorizonte und Magerrasen
am Albtrauf bei Niederhofen«. Einbezogen werden sollten

e Halbtrockenrasen an den Oberhdngen nérdlich Oberhochstatt mit aktuellem
Vorkommen der Herbst-Drehwurz (Spiranthes spiralis) geman Biotop 6932-
61

o Anschlussflachen an das NSG gemaf Biotop 6932-60

¢ Nach Westen an das NSG anschlieRend bis Rohrwalk: Feuchtbiotopkomple-
xe mit Quellhorizonten und mageren Flachland-Mé&hwiesen
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LB-Vorschlag (Geschutzter Landschaftsbestandteil nach Art. 12 BayNatSchG)

Kalk-Trockenrasen bei Degersheim (Lebensraumtyp-Flachennummer 25)

Landkreis Roth:

NSG-Vorschlage (nach Art. 7 BayNatSchG):

Geplantes NSG »Hofberg« (Abgrenzung entsprechend Zustandserfassung
IFANOS-LANDSCHAFTSOKOLOGIE 2003)

Geplantes NSG »Auer Berg« (Abgrenzung entsprechend Zustandserfassung
IFANOS-LANDSCHAFTSOKOLOGIE 2003)

Trockenbiotope um Kraftsbuch (Lebensraumtyp-Flachennummer 188, Biotop
6933-53)

Kalk-Trockenrasen am Euerwanger Bihl mit besonderen Orchideenvor-
kommen (Lebensraumtyp-Flachennummer 197-199, Biotop 6933-48)

Trockenbiotopkomplex mit Kalkfelsen im Kaisinger Tal (Lebensraumtyp-
Flachennummer 164-173, Biotop 6934-146)

Trockenbiotopkomplex mit groR3flachigen Kalk-Trockenrasen am Kalvarien-
berg (Lebensraumtyp-Flachennummer 154-157, Biotop 6934-160)

LB-Vorschlag (Geschitzter Landschaftsbestandteil nach Art. 12 BayNatSchG):

GrofR¥flachige Magerwiesen stdlich Kraftsbuch (Lebensraumtyp-Flachen-
nummer 192-193, Biotop 6933-52, 53)
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4.3 Arten nach Anhang Il

4.3.1 Eremit, Juchtenkéafer

Der Eremit wurde im Gebiet bisher nur im Bereich der »Haunstetter Wacht« nach-
gewiesen, es handelt sich um eine rezessive Population, bzw. isolierte Teilpopulati-
on, deren Erhaltungszustand mit C zu bewerten ist. Sie ist als Uberhangpopulation
Zu betrachten, die mittelfristig vom Aussterben bedroht ist, wenn nicht Erhaltungs-
mafnahmen ergriffen werden.

Abbildung 5: Eremit (Osmoderma eremita) (Foto: Dr. H. Buf3ler).

In der folgenden Tabelle sind die ErhaltungsmalRnahmen fir den Eremiten
im Wald und im Offenland integriert (Seite 45).
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Eremit (Osmoderma eremita), Juchtenkafer

Notwendige ErhaltungsmaRnahmen (Wald und Offenland) | Code

e Fortfihrung und ggf. Weiterentwicklung der bisherigen, |100
maoglichst naturnahen Behandlung unter Bertcksichtigung
der geltenden Erhaltungsziele.

e Bedeutende Strukturen im Rahmen natirlicher Dynamik|102
erhalten:
o Hutewaldreste.
o Kopfbaumbestande.
o Alte Solitarbaume.

e Totholz- und biotopbaumreiche Bestande erhalten. 103

e Totholz- und Biotopbaumanteil erhéhen. 117

e Anteil geeigneter Baumarten potentieller Habitatbdume si- |811
cherstellen:

o Nachpflanzung von Eichen als langfristige Mal3nahme
zur Sicherung des Brutbaumangebots.

o Nachpflanzung von Linden mit nachfolgendem Kopf-
baumschnitt um mittelfristig das Brutbaumangebot zu
erhohen.

o Nachpflanzung von Apfelb&umen um kurzfristig das
Brutbaumangebot zu erhéhen.

e Potentiell besonders geeignete Einzelbdume und Bestande | 813
als Habitate erhalten und vorbereiten:

o Ausweisung von Altholzinseln mit Rotbuchen- und/oder
Eichenbestockung im unmittelbaren Umgriff der ,Haun-
stetter Wacht“ um die Habitatflache zu erweitern.

o Von besonderer Bedeutung sind grof3volumige Hohlen
in lebenden Laubbaumen.

e Habitatbaume erhalten. 814

e Forderung von Habitatbaumen. 821

Winschenswerte Erhaltungsmallnahmen

¢ Habitatbaumerhalt durch Baumpflegemal3nahmen. 812

e Markieren von Habitatbaumen. 822
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4.3.2 Bechsteinfledermaus und GroRes Mausohr

Naturnahe Waldbewirtschaftung mit der Erhaltung von Hohlen- und Biotopb&umen
ist gerade fur die Bechsteinfledermaus als klassischer Waldart essentiell, sowohl zur
Jagd (Insektenreichtum an Biotopb&umen) als auch fir die Bereitstellung geeigneter
Quartiere (Wochenstuben-, Sommer- und Winterquartiere, letztere nur in wirklich dik-
ken Baumen).

Das GrolRe Mausohr jagt eher in lichten Waldstrukturen, manchmal auch in Streu-
obstbestanden und sonstigen Offenlandbereichen, hat seine Wochenstuben aber in
Gebauden. Bedeutsame Wochenstuben des Grol3en Mausohrs im Umfeld des FFH-
Gebietes finden sich u. a. in Weildenburg, Langenaltheim, Mohren, Hechlingen,
Obermassing und Heimbach.

Die im Managementplan festgelegten Mal3nahmen zur kiinftigen Bewirtschaftung
und Pflege der Wald- und Offenlandbereiche niitzen grundséatzlich beiden Arten und
werden bezlglich des Fledermausschutzes, auch fiir andere vorkommende Arten,
die im Anhang IV der FFH-Richtlinie stehen, fur ausreichend erachtet.

Fur alle Keller gilt, dass deren Ungestortheit wahrend der Winterruhe der Fleder-
mause gewahrleistet sein muss. Dabei steht einer schonenden Nutzung als Lager-
keller, wie z. B. beim Horner-Keller bei Markt Berolzheim, dann nichts in Wege, wenn
wahrend des Winters nur wenige und sehr kurze Besuche erfolgen. Dies sollte den-
noch die Ausnahme bleiben.

Notwendige Sicherungs- Sanierungs- und Reparaturarbeiten darfen nur in der Zeit
erfolgen, in der die Fledermause das Quartier nicht nutzen und zwar sicherheitshal-
ber nur von Anfang Mai bis Ende September (Zwischenquartier!).

Abbildung 6: Bechsteinfledermaus (links) und GroRes Mausohr (rechts) — die beiden Fledermausarten
nach Anhang Il der FFH-Richtlinie mit Vorkommen im FFH-Gebiet (Fotos: Thomas Stephan).
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Bechstein-Fledermaus (Myotis bechsteinii) und GrofRes Mausohr
(Myotis myotis):

Notwendige ErhaltungsmalRnahmen Code

e Fortfiihrung und ggf. Weiterentwicklung der bisherigen, mog-| 100
lichst naturnahen Behandlung unter Bertcksichtigung der gel-
tenden Erhaltungsziele.

e Totholz- und biotopbaumreiche Bestiande erhalten (insbesonde-| 103
re Biotopbdume mit Baumhoéhlen bzw. Spaltenquartieren).

e Winterquartiere erhalten und optimieren. 808
o Offenhalten von Einflugéffnungen an Fledermausquartieren.
o Sicherung des Hangplatzangebots.
o Sicherung des charakteristischen Mikroklimas.
o Bauliche Sanierung von einigen vordringlichen Objekten
(Hinweise im Band »Fachgrundlagen«, Kapitel 4.2.3).

e Punktuelle Beeintrachtigungen oder Gefahrdungen von Arten| 809
beseitigen (Hinweise im Band »Fachgrundlagen«, Kapitel 4.2.3).

e Storungen in Kernhabitaten vermeiden: Gewahrleistung der Sto-| 823
rungsfreiheit der Winterquartiere (Oktober bis April).

e Erhaltung und Optimierung von Jagdhabitaten in Wald und Of-| 890
fenland (i. d. R. durch MaRnahmen zur Erhaltung der vorkom-
menden Lebensraumtypen abgedeckt).

Winschenswerte ErhaltungsmalRnahmen

e Verbesserung der Datenlage vor allem in den Jagdhabitaten.

e Erarbeitung einer Bestandsdokumentation fur die unterirdischen Winter-
guartiere als Grundlage eines langfristigen Sanierungskonzeptes.

o Wiederherstellung alter Keller als Fledermausquartier deren Zugange fast
(Mannloch) oder ganz zugeschuttet wurden, z.B. Hofberg bei Ober-
massing.

Bewertung: B (vgl. »Fachgrundlagen«, Kapitel 4.2.4 Bewertung)

o Verbesserung der Strukturvielfalt in Ortschaften und deren Umland zur
Optimierung von Jagdmoglichkeiten und der Zahl von Sommer- und Win-
terquartieren durch Erhalt und VergréRerung von Streuobstbestanden,
Erhalt extensiver Nutzgarten, Anpflanzung groRwichsiger, blihender
Baume im Ortskern, Erhalt und Neuschaffung von Verbundlinien (He-
cken, Baumreihen usw.) zwischen Ortsbereichen und anderen Land-
schaftselementen.

o Erh6hung der Umtriebszeit bei Laubholzbestanden.
¢ Anbringen kinstlicher Nisthilfen in Wald und Siedlungsbereich.

e Erhohung der Akzeptanz der Flederm&use durch Aufklarungsarbeit.
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4.4 Sonstige Arten

Biber (Castor fiber) — nicht im Standarddatenbogen enthalten

Informelle Erhaltungsmafnahmen im Offenland aufRerhalb der FFH-Manage-
mentplanung:

Erhalt eines ungestorten Auenbereichs mit ungenutzten Uferrandstreifen ent-
lang des Agbachs.

Erhalt und Forderung des Ufergehdlzsaums mit Raum fir Gehdlzaufwuchs
um Fraf3schaden in angrenzenden landwirtschaftlichen Flachen zu verhin-
dern oder zumindest zu begrenzen.

Sicherung von Flachen durch Flachenerwerb.
Erhdhung der Akzeptanz der Biber durch Aufklarungsarbeit.

Intensive Zusammenarbeit mit dem zustandigen Biberberater.

Abbildung 7: Biber (Castor fiber) (Foto: Robert GroR).
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5 Abschluld der Grundlagenplanung am Runden Tisch

Die Arbeiten am Managementplan fir das Fauna-Flora-Habitatgebiet 6833-371
»Trauf der stdlichen Frankenalb« wurden fir den Landkreis Weil3enburg-Gunzen-
hausen mit der Behandlung am Runden Tisch am 9.11.2006 in Windischhausen
abgeschlossen (vgl. Seiten 5 und 6). Der Fachbeitrag Offenland wurde nachtraglich
am Runden Tisch am 28.06.2007 am Gelben Berg vorgestellt.

Die Inhalte wurden fiir die vorliegende Fassung nicht verandert (vgl. Kap.1.1 Ablauf
und Beteiligte).

Der Gesamtplan wird nach dem Abschlul’ der Arbeiten mit dem Runden Tisch im
Landkreis Roth den Forst- und Naturschutzbehdrden zur Auslegung fir Personen,
die sich nicht am Runden Tisch beteiligt haben, Ubergeben.

Fur die Umsetzung im Fachvollzug im Wald sind die Forstverwaltungen an den
Amtern fir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten WeiRenburg i. Bay., Roth
und Ingolstadt zustandig.

Kartierungen, Bewertungen und Festlegungen notwendiger Erhaltungsmal3nahmen
grinden auf dem bis zum Abschluf® der AulRenarbeiten am 30.06.2005 vorgefunde-
nen Gebietszustand.

Der Runde Tisch wird als Institution weitergefihrt. Das Amt fur Ernahrung, Landwirt-
schaft und Forsten |adt die Beteiligten dazu auf Antrag im Benehmen mit den Natur-
schutzbehodrden ein.

Fir das AELF Weil3enburg und den Landkreis Weil3enburg-Gunzenhausen:
Markt Berolzheim, den 7.10.2011

Ludwig Schmidbauer, Forstrat

AELF WeiRenburg i. Bay., Bereich Forsten
FFH-Gebietsbetreuer

Fur die AELF Roth und Ingolstadt und die Landkreise Roth und Eichstatt:

.............................................. LN
Josef Lang Elisabeth Wender

Forstoberrat Forstamtsratin

AELF Roth, Bereich Forsten AELF Ingolstadt, Bereich Forsten
FFH-Gebietsbetreuer FFH-Gebietsbetreuerin
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7 Anhang

1. Abklrzungsverzeichnis
2. Glossar

3. Karten (4 Kartensatze zu je 5 Karten):
Wald: »Lebensraumtypen und Habitatkarte«
Offenland: »Lebensraumtypen und Bewertung«
»Struktur und Nutzung«

»Ziele & MalRhahmen«
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